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Erßes glatt. ‘
Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,

dabei die Wochen - Beilage „ Der Humorist^

Oer

7ßffe4badener
general-jdnjeiger,

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
empfiehlt sich hiermit zum Abonnement.

Der Wiesbadener General-Anzeiger erscheint
täglich bis zu 44 Seiten stark , mit reichem, ge¬
diegenen Inhalt und allwöchentlich

drei Freibeilageng
Wiesb . Unterhaltungsblatt,

Der Humorist,
Der Landwirth.

Der W .-G.-A. bringt als amtliches Organ der
Stadt allein authentisch und zuerst
von allen Blättern Wiesbadens
dieCurhausprogramme, die amtliche Fremden¬
liste und die Bekanntmachungen fast simmt-
licher Behörden im Rheingau- u. Taunusgebiet.

Abonnementspreis 50 Pf. pro Monat
frei ins Haus

bei allen unseren Trägerinnen und Agenturen.
Alle jBriefträger und Postanstalten nehmen

Abonnements -Bestellungen (Zeitungsliste 6548)
zu dem Preise von 1,80 M., excl. Post¬
zuschlag , für das IV. Quartal entgegen.

Der „ W. G. - Ä*“ hat nach¬
weislich  die zweitgrSsste
Auflage aller nässauischen
Blätter und ist daher ein

ausgezeichnetes insertionsorgan
für die gesammte Geschäftswelt-

Probenummern werden bis zum Schluss
des Monats gern an Jedermann kostenfrei
übersandt.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 24 . d. M ., Vormittags,

wird das im Walddistricte „Kohlheck" nicht zur Abfuhr
gekommene Holz, als : i

40 eich. Baumstützen,
32 Rintr . eich. Prügel und

225 eich. Wellen
Ott Ort nnd Stelle nochmals versteigert.

Sammelplatz Vormittags 9 Uhr bei der Klostermühle.
Wiesbaden, den 17. September 1896.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Wasserleitung wird der

Wasserleitungswegoberhalb der Fasanerie, während der
Dauer der Arbeit, für den Fuhrverkehr gesperrt.

. Wiesbaden, den 22. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

2 > LAr,we r.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 17. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 % jetzt 31/*% Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeL ä 200 Mk. : Nr . 10 31 32 42 123
145 173 231 245 252 271 279 323 340 346 376
386 412 447 452 453 474 513 522 564 581 585
599 633 638 641 661 694 704 749 761 784 822
830 906 976 1024 1059 1061 1113 1141 1220
1285 1302 1332 1344 1377 1387 1483 1500 1510
1541 1575 1586 1587 1718 1742 1748 1779 1815
1890 1913.

Buchstabe M k 500 Mk. : Nr . 5 25 36 47 72
96 100 122 134 169 183 224 236 256 294 331
350 394 457 490 504 527 529 580 582 657 701
712 720 752 784 807 817 866 888 892 917 997.

Buchstabe 17 k 1000 Mk. : Nr . 9 30 51 73 97
119 126 187 215 268 307 326 385 423 454 456
540 585 623 670 706 758 783 834 904 944 964 970

Buchstabe O k 2000 Mk. : Nr . 27 52 93.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1897 gekündigt und
findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
statt. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt¬
kasse oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Soergel , Parrisius L Comp., Commandite Frank
furt a. M.

Aus früheren Verloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
1. Per I . Februar 189 » :

Buchstabe L : Nr . 69 über 200 Mk.
2.  Per I . Februar 1896:

BuchstabeL : Nr . 65 260 592 und 821 über
je 200 Mk. und

Buchstabe Ll : Nr . 489 663 und 1098 über
je 500 Mk.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
657 _ Der Magistrat ._

Bekanntmachnng.
Bei der heutigen 13. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4Y2°/o jetzt noch 3 '/, °/g Stadtanleihe
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

BuchstabeG ä 200 Mk. No. 1 13 30 46 48 75
85 86 114 239.

BuchstabeH ä 500 Mk. No. 7 23 99 105 213
248 304 318 413 468 502 539 558 616 644 677
701 763 830.

Buchstabe J k 1000 Mk. No . 10 62 94 203
254 323 383 438 492 493 521 561 614 656 657
681 708 787 801 819 908 967 982 995 1033 1071
1072 1123 1183 1216 1217 1263 1313 1382 1404
1434 1438 1443 1446 1448 1449 1457 1464 1493
1494 1605 1610 1683 1731 1775 1826 1893 1961
2041 2172 2225 2371 2399 2482 2483 2554 2631
2769 2773 2808 2812 2890 2892 2926 2928 2947
2948 2953 2971 2985 2992 2993.

Buchstabe K k 2000 Mk. No. 12 102 158 175
235 236 284 299 300 335 354 356 362 391 423
430 453.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1897 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Dir
Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkasse oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M.

Aus früheren Verloosungen find noch nicht zur
Einlösung gekommen: Per 2 . Januar 1888:

Buchstabe G : No. 76 über 200 Mk.
„ H : No. 95 u> 556 über je 500 Mk. und
.. T : No. 245 686 752 1600 u. 2028

über je 1000 Mk.
Wiesbaden, den 22. September 1896.

.658 Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Berordnung vom
25 . Mai 1884.

8 3. Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit bestimmt all¬
jährlich das Feldgericht.

817 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu 30 M ., im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Haft bestraft.

Nach Beschluß des Feldgerichts dauert die Herbst¬
saatzeit vom 21 . September bis 15 . November er.

Wiesbaden, 19. September 1896.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr .: Mangol d.
Feuerwehr.

Die Mannschaften der Pflichtfener-
wehr des 1. und 2 . Zuges werden auf
Mittwoch , den 28 . d. M , Abends
8 Uhr , zur Koutrollversammlung in
den Wahlsaal im neuen Rathhaus ein¬
geladen. Armbinden und Eintheilungsscheine

find mitzubringen.
Zuwiderhandlungen werden nach 8 29 der Polizei-

Verordnung bestraft.
Wiesbaden, den 20. September 1896.

_Der Branddirector : Scheurer.
Auszug ans den

Eivilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden
vom 28 . September 1888.

Geboren : Am 21. Sept . : dem Schuhmacher Friedlich Huck
e. T . — Am 20. Sept . : dem Fabrikbesitzer Heinrich Söhnlcin
e. T ., N. Emma Martha . — Am 18. Sept . : dem Herrnschneider
Martin Trost e. T ., N . Giulia Elisabeth. — Am 19. Sept . : dem
Tapezierer Heinrich Nenmann e. T ., N. Marie Franziska Agathe.
— Am 18. Sept . : dem Taglöhner Johann Wagner c. S .,
N. Max Emil.

Aufgeboten:  Der Zimmermann Heinrich Carl August
Bard zu Eltville , mit Elisabeth Catharine Müller zu Birlenbach,
vorher hier. — Der Hausdiener Jakob Bohn hier, mit Philippine
Catharine Luise Gemmerich zu Oberwallmenach . — Der Schlosser-
gehülfe Johann Carl Heinrich Christian Roffel hier, mit Marie
Caroline Elisabeth Julie Becker hier. — Der Schreiner Heinrich
Heiland hier, mit Frieda Fanny Aloysta Koch hier. — Der Mch.
niker Adolf Carl Fuß hier , mit Pauline Franziska Fischer hier. —
Der Glasinalereibesttzer Albert Zentner hier, mit Helene Catharine
Moock hier. — Der Architekt August Emil Harz zu Dotzheim, mit
Sophie Craß hier. — Der Tünchergehülfe Georg Jakob Wilhelm
Ludwig Theodor Altenheimrr hier, mit Catharine Christine Henriette
Blum hier. — Der Hausdiener Jakob Leonhard Carl Gcmmer
hier, vorher zu Straßburg i. E ., mit Caroline Klippel hier. —
Der Maurer Wilhelm Emil Debus zu Dotzheim, mit Elisabeth
Stephan hier.

Verehelicht:  Am 22 . Sept ., der Taglöhner Peter Heun,
hier mit Luise Henriette Stell hier.

Gestorben:  Am 22. Sept ., Johanna , T . des Schreiner-
g-hülfen Georg Seewald , alt 1 I . 3 M . 11 T . — Am 23. Sept .,
Lina, T . des Metzgers Jonas Erkel, alt 1 I . 3 M . 26 T . —
Am 23. Sept ., Elisabeth, geb. Martin , Ehefrau des Taglühners
Johann Peter Busch, alt 43 I . 10 M . 6 T.

_Königliches SiiandeSamt.

Donnerstag , den 24 . September 1896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Conceri.

Direction : Herr Concartmeister Hermann Irmer.
1. Werner-Marsch . .‘Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Semiramis“ . . . Rossini.
3. Scene de ballet . Czibulka.
4. Quadrille aus Verdi’a „Un balle in

maschera“ . . J0h. Strauss.
5. Im Frühling, Concert-Ouvertüre . . Vierling.
6. Rondo all’ongaresse . . . . Haydn.
7. Frascati-Walzer . Litolff,
8. Potpourri aus . Der Zigeunerbaron“ . Joh. Strauss.

Abends 8 Uhr : Abonaaements - Concert
Direction : Herr Concertmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zu Schiller’s „Turandot“ . V. Lachner.
2. Canzone . Raff.
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3. Einleitung zum III . Akt und Chor aus
„Lohengrin “ .

4. Unter ’m Balkon , Serenade für Streich¬
instrumente . . . . . .

Violoncell-Solo : Herr Eichhorn.
5. Ouvertüre zu „Phädra " . . . .
6. „Diesen Kuss der ganzen Welt, * Walzer
7. Entr ’acte aus „König Manfred“
8. Fantasie aus „Die Hochzeit des Figaro“

Wagner.

Wurst.

Massenet.
Ziehrer.
Reinecke.
Mozart.

öm'haus zu Wiesbaden.
Donnerstag , den 24 . Sept., Abends 8 Uhr,

im weissen Saale:

Magisch -spirist * Demonstrationen
von Herrn Hofkünstler Kleumer - Se !ar
und Madame Luise KSeunier - Seiar«

1. Prestidigitation par excellance.
2. „Der Nordstern “ (Original).
3. Die spiritistische Hand (spiritistische ' Attraction ).

Madame Meunier erräth die Gedanken des Auditoriums.
4.  Die unsichtbare Zusammenfügung.

Lieblingsscene Sr . Majestät Kaiser Wilhelms I.
5. Amortisation einer Banknote (Original).
6. „Leben , Sterben und Wiedersehen “ (Original).
7. „Auf die Mensur“ (Original).

5 Minuten Pause.
8. „Bitte um eine Havanna “ (Original).
9. „Fortunas Füllhorn “ ; Blumenspende , den anwesenden

Damen gewidmet (Madame Meunier).
10. Slade’s Rechentafel (spiritistische Attraction ).
11. Das Fest der Nationen;
12. Das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei vor

den Augen des Auditoriums (Der mysteriöse Sack).
Aenderungen im Programm Vorbehalten.

Herr Meunier wird dieselben Piecen vorführen,
welche er die Ehre hatte , vor Ihrer Majestät der Kaiserin
Auguste Victoria und den Kaiserlichen Prinzen zur Aus¬
führung zu bringen . "«0®

Eintrittspreise:  1 . Platz 3 Mark ; 2. Platz : 2 M.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

Der Cur.Director : F. Hey ’l.

Curhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 26 . September, Abends81/*Uhr,

in  den R £nnion -§älen:
lieunIon dansante«

Tanz-Ordmmg: Herr Fritz Heidecker.
Eintritt nur gegen besondere und persönliche Reunions¬

karte , für hiesige Curgäste genügt die Vorzeigung ihrer
Curhauskarte (für ein Jahr oder sechs Wochenl. Beikarten
für Kinder und minderjährige Söhne, sowie Abonnements¬
karten berechtigen zum Besuche nicht.

Käuflich werden Reunions-Karten nicht abgegeben,
Ballanzug  ist Vorschrift (Herren : Frack und weisse

Binde), »
Gesuche um Reunions - Karten seitens hier weilender

Fremden, welche keine zur Zeit gültige Curhauskarte besitzen
müssen unberücksichtigt bleiben. Einführung Familien-Ange¬
höriger, welche nicht im Besitze eigener Karten sind, ist
nicht gestattet.

Kinder, Schüler der Gymnasien u. s, f. haben keinen
Zutritt . Der Cur-Director : F. Hey’l.

Fremden -V erzeichniss
vom 23 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)

Hotei Adler,
Meinert, u, Sohn Siegmar
Noltenius , Capit . Bremerhaven
Noltenius , Priv . Bergfeld
Rothstein , Berlin
Hardtmann , u. Fr . Plettenberg
Herz , u. Fr . Brüssel
Keppel , Fr . Pforzheim
Hilf , Geh. Justizr . Limburg
Freyberger , Barmen
Goldschmidt Chemnitz
Doeblin , u. Fr . Cöln
Sehapira , u. Ft . Oesterreich
Kosch u. Frau Holland
Kosch, Fbkt . u . Frau „
von Uslar , Frau m. Familie

u . Begleitung Berlin
Stuckenberg Dresden

Hotel Aegir.
Herz u. Frau Frankfurt
Molling u. Früau Hannover

Alicmsaal.
Sperling , Fraa Mainz
Mrs. Skook Amerika

Bahnhiof-Hotel.
Worringer , Bachhdlr . Cöln
Mutsche, Fraiu. in. Tochter u.

Sohn Halle
Major, SecretSr Bremen
P epp er, Kfm, „
Jüth , „ Barmen
Toholl , „ Erlangen
von Zevatelo .ff Russland
Dr. Schlesinger , Arzt

Strassburg
Ranken , Secrvtär Hamburg

Hotel Bellevue.
Langerhuisen , u. Frau

. Amsterdam
Harkners London
Sturgeon „
Andre de la Porte , .2 Herren

Amsterdam
Strumphler i „
Stroeve „
Brampston , Fyan m Red.

England
de Bordes, Ficä. Amsterdam
Nordin , 2 FrlL Schweden

Hotel und Etadhaus Block.
Bulle jr . u. F .csu - Malchim

Schwarzer Bock.
Thrap -Meyer, Architeot

Christiania
Dr. jur . Lefo u, Fr . Odelsheim
Dietrich , Rtr . u. Fr . Teplitz
Sachs, Kaiser !. Forstmeister

u. Frau Metz
Hinkel , Fbkt .u . Fr . Offenbach
Steffens Kiel
Heller , Kfm. u. Fr . Russland

Zwei Bücke.
Conrad, Frl . Landstuhl
Renner , Frl . Friedberg

Hotel Dahlheim.
Lurie , Rtr . u. Fr . Russland
Hollmann m. Farn. Karlsruhe
Dr . med . Henczynski m. Farn

u. Bedienung Rostock
Plenge , Student Bremen

Dietenmühle.
Brülle, Kfm. Lippstadt
Kessel, Direct , m. Farn. Cöln

Eisenbahn-Hotol-
Stauck u. Fr Charlottenburg
Jehl , Kfm. Osnabrück
Jensen m. Farn. Hohenwestedt
Hofmann , Kfm. Frankfurt
Kuckuk , „ Offenburg
Lamport , „ Russland
Wilken Strassburg
Jagdki , cand. phil . Cöln
Pauh ,Kgl.Eisenb .Ass.Nepiges

Badhaut zum Engel.
Stang m. Tocht . Stolberg
Eggeling u. Fr . Braunschweig

Englischer Hof.
Schmidt , Kfm. Forst

Europäischer Hof.
Potazzi , Frau Bonn
von Behr-Negopdanek , Frau

m. Tocht . Neubrandenburg
v. Lazaroff, Fr , St. Petersburg
Sehwaab , Kassenrevic . Brünn
Fraonkcl u, Frau Russland

grüner Wald.
Tbiikeeby u-Fr,Kaiserslautern
Üilunann, Kfm. Berlin
Bernheim, „ Cöln
ITillebrandt , „ Wien
C'anzlor, Kfm. Berlin
Hummel, , . Brüssel

Mathias m. Tocht . Offenbacli
Kubert Nantes
v. Kaufmann , Kfm.* Paris
Scheu , , Hannover
Martens, „ Hamburg
Handmann , „ „
Wössels, „ Freiburg
Brungs , Kfm. M,-Gladbach

Hotel zum Hahn.
Seidel u. Frau Auerbach

Hotel Happel.
Feigenbaum . Kfm. Frankfurt
Schmitz , , Cöln
Schneider , „ „
Fuchs , „ ,

Hotel Hohenzollern.
Boeninger , Commerzien -Rath

u. Frau Duisburg
Kaiser - Bad.

Noack, Rittmeist . Hannover
Vabricus , Hauptm . Stargau

Karpfen.
Steinthal , Rtr . Berlin
Waekenfeld u. Frau Cassel
Loekschen Meiderich
Janzen , Bauunterneh . „
Kessler , Kfm. Frankfurt

Goldene Kette.
Molitor, Kfm. Coblenz
Dr . Quarclc, Redaet . Frankfurt
Meissner, Kfm. Halle
Badhaus zur Goldenen Krone.
Zepler , Kfm. u. Fr . Breslau
Bernhardt , Rtr . Lauebau

Hotel Mehler.
von Tresckow , Offic. Neisse
Schuch, Hauptm . u. Comp.-

Chef ' Dieuze
Rühl , Kfm. u. Frau Giessen
Oswald, Kfm. Homburg
Ichwarz , „

Hotel Minerva.
Kalikreutt , Hptm. Rawitsch

Wagner , Kfm. Königswinter
von Ast , Hauptm . Potsdam

Villa Nassau
Thomson , Frl . London
Moulton „

Hotel du Nord.
v. Carlshausen , Altenhasslau
Mey, Kfm. u . Farn . Dresden

Zur guten Quelle.
Appel , Redakt . Düsseldorf
Löwenstein , Kfm. u. Fr . Berlin
Rothenstein , Kfm. u. Frau

New-York
Rhein-Hotel.

Limburger , Kfm. New-York
Müder, Kfm. Gross-Berncastel
Reich,Land -Gerichts -Direct.

Kiel
Bachmann , Landrath „
Sander , u, Fr . Rotterdam
Lewerentz Griesbach , Kfm.

Strassburg
Lewerentz , Reut . Hamburg
Jachmann , m. Fr . u. T . Libau
Robert , Fr . Grünberg
Rosenthal , Kfm. Würzburg
Guggenheim , „
Philipps , Doct.
Sr . Exe. v. Preul,

mit Bedienung
Römerbad.

Heckmann , Annaberg
Hotel Rose.

Gotterill , Greenwich
Mrs. Cotterill , „
Koellreuther , Freiburg
Hauser ,Reg .Baum. Frankfurt
Hölzer , Kfm.

Langenschwalbach
Hofmann , Amtsr. Rennerod
Körner , Kfm. u. Fr . Belmen
Kopp , „ u. Fr . Metz
Schulz , Ingenieur Worms
Löffler , Bauu. Chemnitz
Fredericks , Fr . Baden

Augsburg
Davos

Staatsrath
Kiew

Hotel Schweinsherg.
Richard , Kfm. Dingelstadt
Endres , „ Frankfurt
Reins, „ Cassel
Lange , „ Berlin

Schützenhof.
Kause, Ingenieur Gera
Knippschild, Bürgermeister

Gevelsberg
Gassei, Kfm. u. 8 . Bielefeld
Wemmer, Grubenverwalter

Löthringhaussen
Hoffarth , Kfm. u. Frau

Frankfurt
Olin, Oberarzt Stockholm
Andries , Hotelier Bullay

Badhaus zum Spiegel.
Cohn, Kfm. u. Fr . Schwerin

Hotel Tannbäuser.
Rosse, Fr . m. T. Jerscheim
Henk , Kfm. Weinheim
Sprusei , , Darmstadt
Schmidt , Colombo
Heidorn , Bielefeld
Fischer , Kfm. Neuwied

Taunus-Hotel.
Timpe , Fr . Berlin
Heller , Kfm. Frankfurt
Ganzer , Dr . med. u. Frau

Dresden
Silgram , Kfm. u. Fr . Halle
Hingst , Fabrikb . „
Werren , Reg.-Rath u. Frau

Hagen
Wiesner , Kfm. Diedenhofen
Bosse, Fabrikb . Mettlach
Pape , Frl . Haag
von Rhull , Fr . Warschau
Leoni , Kfm. Mainz
Storrer , Rent . u.Fam. London
Steimersfeld , Kfm. Eisenfeld
Seislehner ,Bahnb . Sebastopol

Hotel Victoria,
von Radowitz , Referendar

Ostpreussen
Frau Kunhard von Schmidt,

u. Tochter Salzwedel
Dull , Offizier München
Krühl , Frl . Berlin
Maigs, Philadelphia
Mr. u. Mrs. Frader -Rae,

Advokat m. T . London
Littau , Kfm. Lodz
Müller, Ober.Regierungsrath

u. Frau Frankfurt
v. Lauke , Frl . Berlin
Mr. Vernasso , u. Fam . Borton
Tambull , u. Fam.
Bartian , Cöln
Barmard , Kfm, Manchester
Norton , „
Bodewig, u. Fr . Antwerpen

Vier Jahreszeiten.
Besier , u. Fam. Utrecht
Schröder , m. Bed. [Hamburg
Garduer , Rent . Lancaster
Miller, u. Fam . Indianapolis
Mr. u. Mrs. Gibson, Rentner
u. T. Moskau
Mrs. u. Miss. Cleau, Galway
Lehmann , Braum . Schoneberg
Friedenthal , Fr . u. 8. Berlin

Hotel Weins
Steinseifer , Kfm. u. Frau

Giessen
Fischbach , Frl . Elserfeld
Müller, sen. Rent . Dortmund
Müller, jr . Fabrik , u. Fr.
Lorsbach , Kfm. Hachenburg
Rötig , „ „
Mrs. Dekob, Herschbach
Miss. Dekob, „
Gutmacher , Frl . Leipzig
Rost, Frl . ,

Zauberflöte,
Michels, Kfm. m. Fr . u. T

Osterwick
Duve, Rent . u. Fr . „

Dkl Cmßmillükil-Ulltkmiht
für die

Nenkirchengemeinde
beginnt am 1. Oktober nm ll 1/* Uhr und wird
für die Knaben am Montag . Donnerstag und
Freitag , für die Mädchen am Dienstag . Mittwoch
und Samstag ertheilt.

Die in den Monaten Januar bis April ge¬
borenen Kinder werden von Pfarrer Friedrich
unterrichtet. Lokal: Rheinstrahe 80.

Dis in den Monaten Mai bis August ge,
borenen von Pfr . Lieder , Lokal: Rheinftrahe 80.

Die in den Monaten September bis Dezember
geborenen von Pfr . Risch , Lokal: Bleichstrahe 28.

Anmeldungen nehmen entgegen die Pfarrer
Friedrick , Oranienstraße 21.
Lieber , Kaiser Friedrich-Ring 19.

688 _ Risch , Jahnstraße 7. |

Große
Kinder-Confections-

¥ersteigerung.
Wegen Umzug läßt Herr S, Hamhuffge»

nächsten FreitagZ
den 23 . September er.. Morgens 9 \'2 und
Nachmittags 2 1/* Uhr anfangend , und den
folgenden Tag , im früheren Ladenlokal,

9 Laiiggasst9,

II. Andere öffentliche Srkanntmachungen
Bekanntmachung.

Donnerstag , den 84 . September , Mittags 12 Uhr
werden im Pfandlokale Dotzheimerstraße 11-13 dahier:

1 Pianino , 1 Klavier, 1 Garnitur Polstermöbel, 1 Bertikow
1 Etagöre , 1 Nähmaschine, 1 Schreibtisch, 1 Kommode,
1 Wascheonsole, 1 Ladeneinrichtung, 1 Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 23. September 1896.

491* Schleidt , Gerichtsvollzieher.

Coticurs Lauten!
Die zur Concursmasse des Spielwaarenhändlers

Um  Lautem , Bärenstraße 2 , gehörigen Spielwaaren
werden von jetzt ab 50 pCt . unter Einkaufspreis
ausverkauft.

Es wird dabei auf die noch vorhandenen Carne
vals Artikel aufmerksam gemacht.

Der Ausverkauf dauert nur noch
8 Tage . 6?1

Set michM Mtlllt CmmitstinMltcr.

3 —6
„ 7 - 10
„12 - 14

«

folgende Serien Kinder Conseetion , als:
60 moll . Mädchen-Kleider für 1- 2 Jahre.
50 .. da.
30 „ da.
20 .. da.

HO Jaquettes,
40 Mtnter -Mäntel.
60 Kegen-Mäntel.
SO Knabcn -Ualetsts,

100 Knaben -A«;Sge,
70 Knaben -Klonfe« ,
60 weiße Jacken» Mantel « . Kleider

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigern.
Sämmtliche Sachen sind aus vorzügliche«

Stoffen und tadellosen Faxons früherer
Saison und erfolgt der Zuschlag ohne Rück«
sicht aus de« Werth.

Wilh. Helfrich, *
Auktionator und Taxator,

762 Grabenstraste 28 . l

20 Df. Frische Schellfische 20 Df.
I Schaab , Grabenstraße3.759 _

Südafrikanische u.austral Werthe
mitgetheilt von Schober & Dönitz, Dresden u. London E. C*

London , 21. September . ,
Süd-Afrik. Land.-Ges-

Chartered . . . ®|Jj.
Exploration . , * E'S
Mashonal’d Agency . f “?
Ma'abele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons. >

Australische Ges,

Sfld-Afrik. Minen:
Angeld . . . . 4 .75
Crown Reef . , . 11.25
Eastrand . < . 7.18
Geldenhuis Deep . , 5 50
George Goch . > 2.31
Henry Nourse . . 6.75
Langlaagte Est . , . 5.25
May Consolidated , 2.62
Meyer & Charlton , 6.12
Modderfontein . > 6 87
Nigel . . . . 3 .06
Rand Mines . . >30.-. .
Randfontein . , , 2.81
Sheba . . . . 2.03
Transvaal GoM . .7 .87
United Roodeport . 5.00
Van Ryn, New - < 4.62
Wolhuter . . 6-62

Tendenz : Befestigt.

Brilliant Block
Fingall Reefs Ext.
Gibraltar Consol. .
Gold. Giern. Claims
Great Boulder
Great Fingall Reefe
Hampton Plains .
Hannans Brown Hill
Lond . & Cont. J . C. 0.12 pf®
Lond . & W.-A. Expl . .
Lond . & W.-A. Jnv . -
Menzies Gold F,state .
Mount Morgan . -

1.06
0.37
1.18,
0.87
7.2»
0.31
4.25
5.Sf
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Der AtarL drr Frauenfrage.
* Wiesbaden , 23. Sept.

Die Frauenfrage ist äußerlich dadurch in ein neues
Stadium getreten, daß es ihren Vertreterinnen gelungen ist
einen große», gut beschickte» internationalen Congreß io
Berlin zu Stande zu bringen. Ob die internationale Be.
Handlung der wichtigen focialen Frage dieser mehr Förderung
bringen wird, als die bisherige engere nationale Berathung
muß die Zukunft lehren. Möglich ist -S immerhin, daß
durch den Gedankenaustausch der verschiedenen Völkern an-
gehörigcll Verfechterinnen der Frauenemanzipationsfrage neue
Ideenm die Bewegung hineingetragen werden. Die Frauen,
bewegung hat nirgends Gegner; wohl aber begegnet sie
Tausenden von Skeptikern, die keinen Segen in der Eman¬
zipation zu erblicken vermögen. Eine kurze vorurtheilSfreic
und sachliche Betrachtung der bewegten Frage ist uns rn Lesern
vielleicht mit Rücksicht auf die Berichte über die Verhand¬
lungen deS internationalen FrauencongreffeSnicht un¬willkommen.

SS hat Anatomen und Physiologen gegeben und giebt
es heute noch, die sich aus dem Bau und Gewicht deS
Gehirne- der Frau und deren Körperconstitution den Lehr¬
satz ableitetcn, die Frau könne weder auf geistigem Gebiete
noch auf dem der werkthätigcn Arbeit mit dem Manne in
Concnrrenz treten; und was die Natur selbst dem Weibe
versagt Hobe. daS sollte dieses zu erreichen sich nicht unter¬
fangen. An dieser ProfessorenweiShrjt möchten wir nun
allerdings zweifeln und im « egentheil die Behauptung
»ufstellen, daß die allgemeine Erfahrung den Beweis dafür
erbracht hat. daß die geistigen Fühigkeiten der Frau nicht
hjnter denen deS Mannes zurückbleiben und daß sie bei der
gleichen Schulung zu der gleichen Leistungsfähigkeit heran¬
gebildet werden können. Wir bestreiten demnach, daß die
vatürliche Anlage daS Weib unfähig mache, in den Con-
mrrenzkampf mit dem Manne einzutreten.

Wir erkennen weiter auch offen an, daß die Frauen,
frage nicht aus eitler Emanzipationssucht aufgerollt ist und
etwa einem Kriege um die Unabhängigkeit gleichkäme, sie
will absolut keine Feindschaft setzen zwischen dem Weibe
und dem Manne. Sie ist vielmehr geboren aus dem
Drange und der Roth der Verhältnisse , die
dem unverheiratheten , mittellosen Weibe
«ine gar zu untergeordnete Stellung in der
wenschlichen Gesellschaft anweisen.  Dies ist
der ausschließliche Grund für di- Aufnahme de« Kampfes,
den die Frauen aller Länder mit mehr oder minder
günstigen Erfolgen in den  letzten Decenien führen. Die

alleinstehende Frau soll zu ihrer Existenz nicht nur auf die
Nähmaschine und den Stickrahmen, oder aus die unter¬
geordneten Dienste der Scheuerfrau und der Aufwärterin
angewiesen sein, sondern sie soll in den Stand gesetzt
werden, ihre Fähigkeiten auszubilden und dieselben in den
Dienst höherer und lohnender Interessen zu stellen. Das
Ziel der Frauenbestrebungenist die Hebung ihrer
socialen Lage.

Diesem Streben ist der Staat schon in anerkennenS-
werthem Maße entgegengekommen, und er wird. daS sind
wir sicher, in diesem Entgegenkommen fortfahren, bis eS
der Frau ermöglicht sein wird, in den mannigfaltigsten,
bislang nur den Männern zugänaliHZs Berufen einen Platz
zu finden

XI . Jahrgang.

Kerühmte Junggesellen.
Von A. von Gaffron.

Original-Feuilletond-S »Wiesbadener General-AnzcigerS«.
(Nachdruck verboten.)

„Heirathen oder nicht heirathen," das ist die Frage,
sich jeder noch unverheirathete Mann, „geheirathet

«erden oder nicht geheirathet werden?* die. die sich mehr
oder weniger jedes unverheirathete Wesen weiblichen Ge¬
flechtes, zwischen 15 und 75 Jahren zu stellen pflegt.

Ach und wenn es darauf ankäme, sich diese letztere
Mge selbst zu beantworten, dann würde sie sicher stets nur
bejahend lauten, leider aber steht die Beantwortung der-
Mn Männern zu und die überlegen sich's sehr und die,

sich für's nicht Heirathen entschließen, werden immer
sauftger.

»Ehe ist Wehe,"  sagen die Einen; oder: „Ehe
P das höchste Glück," sagen die Anderen, aber, — sie
PJ n der Minderheit, denn viele, die tm Grunde recht
Nucklich in ihrer Ehe sind, geben dies doch nicht zu,

e§  nicht Mode ist, glücklich verheirathet zu sein und
n  das einzugestehen.
. dagegen wieder giebt es wohl kaum einen Jung-

Nlkllen, bei: sich nicht wenigstens auf dem Gedanken er-
hätte, heirathen müsse denn doch besser sein, und

^ zu der Einsicht gekommen wäre, daß sein Leben im
"runde doch ein verfehltes sei.

Denn, mag die Ehe an sich vielleicht wirklich nicht
Ideal der Menschheit sein, die Familie  ist es

und die Familie ohne die Ehe ist sicher un-

Freilich wird den Junggesellen dafür eine andere
^tsüite gezeigt, und sic werden durch Aussprüche ge-
§ ^t, wie Schopenhauer  und andere Weiber- und
"Mnde st, lieben: daß nämlich für alle Männer von

Soll sich die Frvucnbewegung jedoch der Anerkennung
und Förderung vorurtheilSfrci denkender erfreuen, so wird
ie sich zunächst davor zu hüten haben, ihre Propaganda
auf diejenigen Kreise zu erstrecken, in denen ein Bedürfniß
nach der Frauenemanzipation nicht besteht. Denn das
eine bleibt doch heute und allemal wahr, daß der natürliche
Beruf der Frau ebensowenig durch die Universitäten und
Fachschulen führt als er an irgend einer anderen, außer
falb des HauscS belegenen Stätte der bürgerlichen Thätig
!rit voll aufgehen kann. Die Frau ist nun einmal die
geborene Priesterin am häuslichen Herd,  hier
conguriren ihre Pflichten mit ihren Fähigkeiten auf das
harmonischste, als sorgsame Mutter und Gattin erringt sie
die Palme, die ihr auf allen anderen Gebieten nur unter
Aufopferung ihres persönlichen Jchs erreichbar ist. Also
die Frauenbewegung hüte sich vor, einer allgemeinen
Agitation und meide es sorgsam, da Emanzipationssucht
zu erwecken, wo rS dem Mädchen und der Heranwachsenden
Jungfrau vergönnt ist. in ihrem natürlichen Wirkungskreis
ihre Lebensbestimmung zu finden.

Ja . unsere Sorge nach dieser Richtung geht so weit,
daß wir allen Führern und Führerinnen der Frauenbe¬
wegung immer aufs Neue in» Gewissen reden möchten,
sich der großen Verantwortung, welche sie mit ihrer
Propaganda übernehmen, stets und ständig bewußt zu
bleiben, und jede« Mädchen und jede Frau, die sich der
Bewegung anschließen möchte, auf di- unendliche Tragweite
eine» derartigen Entschlusses aufmerksam zu machen. Eine
Frau , die sich dem Studium ergiebt und als
Aerztin oder Juristin praktizirt . ist keine
Hausfrau mehr.  Nach dieser Richtung hin thun unsere
höhere» Töchterschulen schon mehr als genug, alles was
darüber hinouSginge. wäre vom U-bel. Gelehrte Frauen

Ver^

find in der Küche und im Haushalt, vor Allem aber in
der Kinderstube ein complettcS Unding.

Beschränkt sich dagegen die Frauenbewegung auf die
vereinzelten Fälle, in denen eine Emanzipation deS Weibe»
nicht blo§ erlaubt, sondern dringend erforderlich ist, dann
allerdings ist ihr nur der best« Erfolg zu wünschen. Die
Concnrrenz der Frauen brauchen die Männer unsere» Erach¬
tens kaumz» fürchten, sie wird für absehbare Zeit jedenfalls
immer nur sporadisch auftreten. Auch eine Schädigung
de» Berufs selber ist durch dessen Ausübung Seitens geschul¬
ter Frauen nicht zu besorgen. Daß freilich die praktische
Ausübung eines gelehrten Berufs den wenigen Frauen, die
es damit bisher versucht haben» besondere Bortheile ge¬
bracht habe, ist »och nirgend» festzustellen gewesen. Aber
auch hieran muß man denken, wenn man sich seines Frauen,
thums begiebt und unter de« Druck der Zeit den harten
Kampf um» Dasein mit veränderter Front aufnrhmen will.

Vas Zarenpaar in England. '
Leith,  22 . Sept. Die kaiserlich russische Nacht

Standart  ist um 71/2 Uhr früh auf der Höhe von
Saint Abbs Head an der schottischen Küste ringetroffen
Da» russische Kaiserpaar  verließ den »Standart"
und begab sich an Bord deS Dampfers Tantallon Castle;
dieser führte die hohen Gäste durch die Linien de» Gr.
chwaders, deren Schiffe den BegrüßungSsalut abgaben.

Das Geschwader besteht auS zehn Schiffen und ist daS be.
deutendste, das je nach Schottland kam. Ihm gehören anr
Majestic und Magnificent, die beiden mächtigsten Kriegs-
chiffe der Welt, ferner Royal Sovereign, EmpresS of Zndia,

Repulse und Resolution und neben diesen sechs Schlacht-
chiffen die beiden Kreuzer Hermione und Bellona und die

beiden Kanonenboote Halcyon und Speedy. DaS Kaiser¬
paar ging um l s/4 Uhr an Land. Die Truppen präsen-
tirten, die Musik spielt« die russische Nationalhymne. Trotz
der regnerischen Witterung war «ine zahlreiche Zuschauer¬
menge anwesend, die die Majestäten mit großer Begeisterung
begrüßte.

Nach der Landung begaben sich der Kaiser und die
Kaiserin  nach dem EmpfangSsaal, wo die Stadträthc
von E d i nbur g und Leith  versammelt waren, nebst
einer großen Anzahl hervorragender Bewohner beider Städte.
Kaiser Nikolaus trug die Uniform der Royal Scott Grey»,
die auch der Prinz von Wales und der Herzog
von Connaught  angelegt hatten. Die Gattin deS
Lord - Provost  von Edinburg überreichte der Kaiserin
einen Blu menstrauß. Die Verwaltung von Leith sowie der

höherer geistiger Bildung die Ehelosigkeit dem
heirathetsein vorzuziehen sei, weil das Ehejoch sie in ihrer
geistigen Produktivität hindere."

Manch Wahres mag ja daran sein. Wenn die Ehe
mit Sorgen verknüpft ist, wenn das Erhalten der Familie
dem Erhalter derselben Kopfzerbrechen macht, dann ist es
ja klar, daß diese Sorgen lähmend auf seine Schaffens
kraft wirken müssen, wo aber das „Problem der Ehe'
gelöst ist, dort ist das nicht zu befürchten, im Gegentheil.
dort wird das häusliche Glück, die Zufriedenheit an
Weib und Kind auch zur Schaffensfreudigkeitwerden.
Das „Problem der Ehe" aber ist, wie Jones ganz richtig
gesagt: das Geld — so viel Geld, als zum sorgenfreien
Leben nothwendig ist.

Hie und da können freilich auch glückliche Ehen von
der Arbeit ziehen, denn man will dann ganz seinem Glücke
leben, und manch ein hervorragender Mann hat aus
diesem Grunde, aus dieser Furcht, der Ehe entsagt.

William Pitt  beispielsweise blieb Junggeselle.
„Ich kann nicht heirathen," sagte er, „denn ich bin mit
meinem Lande verheirathet," und der Entschluß wurde
ihm bitter schwer, denn er war dreimal verliebt, so ver¬
liebt, „daß er sogar aus dem Schuh des von ihm zuerst
vergötterten Mädchens Miß W . . . . trank." Diese
Miß W. wurde später eine Herzogin von
Davonshire.

Zum zweiten Male verliebte er sich in die Tochter
des StaatsministersN ecker — die spätere Frau von
S t a tzl , die von ihrem Vater eine Rente von jährlich
280 000 Mark miterhaltcn sollte. Pitt aber blieb fest
er durfte seinem Glück nicht das des Staates opfern'

Die heißeste Liebe aber war die zu Lady Elenno r
Eden,  einer berühmten Schönheit, von der er sich mit
Gewalt losriß. . Mein Herz bleibt zuckend und blutend
bet Dir«, schrieb er ihr. „Mein Verstand aber muß

klar bleiben, denn den braucht mein Land. Das Ueber-
maß des Glückes bei Dir aber würde meinen Verstand
trüben, darum lebe wohl auf ewig!"

Ein ähnliches Beispiel ist Sir Jostus Reynolds,
der berühmte englische Maler. Er war sterblich in
Miß W esto n , das schönste Mädchen von England,
verliebt. Er verlobte sich mit ihr und die Hochzeit ward
festgesetzt. Der Hochzeitstag kam und Reynold saß an
seiner Staffelei und malte. Umsonst wartete man im
Hause der Braut auf ihn. Eilig schickte man zu ihm
hm um ,hn zu suchen und fand ihn eifrig an der Arbeit.
„Oh", sagte er, „ich hatte ganz darauf vergeffen, und's
ist auch besser, ich komme nicht, denn wenn mich die Ehe
letzt schon, wo ich gar nicht verheirathet bin, am Ar.
beiten hindert, wie würde es später erst werden!"

Und aus der Heirath wurde nichts.
AuchLo r d M a ca u l ay blieb Junggeselle. »Meine

Schwestern ersetzen mir alles, was ein Weib mir bieten
kann, außer der Liebe, und diebrauche ich nicht", pflegte
er zu sagen, „die würde mich nur in meinem Nachdenkenstören." ^

Aehnlich äußerte sich Alexander von Hum¬
boldt. „Weil meine Liebe stets nur der Wissenschaft
gegolten hat", antwortete er einst, als eine wißbeaieriae
Dame ihn fragte, weshalb er sich keine Frau nehme

Rogers,  der berühmte enqlisch-
Dichter, blieb unvermählt, denn seine Mutter dulde kein
anderes Weib neben sich, sagte er. An seinem Lebens¬
abend aber klagte er:

»Ach, hätt' ich doch ein Weib genommen,
Elmare mcht so weit gekommen.
Daß ich allein nun auf der Welt.
So fürchterlich allrin l"

® . Junggesellen seien noch genannt'
Dante, Raphael,-Aretius, Michel-Angel», Tasio. Petrarca'
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Lord-Provost von Edinburg entboten alsdann dem Herrscher¬
paare seitens ihrer Städte den Willkommgruß. Schließlich
fuhr die hohe Gesellschaft in Pruukwagen durch die von
de» Hochländern besetzte» Straßen nach Function Bridge
Station, von wo die Reise im Sonderzug um 21/i Uhr
nach Balmoral fortgesetzt wurde; der ganze Empfang voll¬
zog sich unter strömendem Regen.

Dundee,  22 . Sept. DaS russische Kaiser¬
paar  ist um 4 Uhr hier eingetroffen. Auf dem Bahn-
Hofe stand eine Ehrencompagnie, die salutirte; die Musik
spielte di« russische und britische Nationalhymne. Das
Kaiserpaar erschien an der Waggonthür. Der Bicebürger-
meister übergab eine Begrüßung-adreffe, die der Zar unter
dem Beifall der Anwesenden dankend eutgegennahm. Nach
viertelstündige« Aufenthalt wurde die Weiterreise nach
Äberdee» fortgesetzt.

Politische Ueverstcht.
Wiesbaden , 23. September.

Di « Kaisermanöver.
Dem Berichte deS militärischen Korrespondenten der

»Daily News" über die deutschen Kaisermanöver feie« die
folgenden Sätze entnommen: „Wer diese Masse» von
Soldaten des Volkes in Waffe» gesehen hat, wie sie
während der großen Frldübuuge» Leide» und Selbstent¬
sagung lernten, muß zu de» Schluffe kommen, daß diese
einer Nation zu« höchsten Nutzen gereichen. Der Prozeß,
durch welchen Offiziere und Mannschaften ihre Pflichten
lernen, geht so regelmäßig und allmälig vor sich, daß es
fast unmöglich ist, daß sie ihre Arbeit nicht gründlich
lernen. DaS Charakteristische bei diesen Manövern war
die Stille, die ruhige Weise, wie alle Befehl« gegeben und
ouSgeführt wurden, die Dezentralisation, da- System,
Jnsanteriemaffe» in großer Tiefe, eine Linie nach der
andere», gegen einen entscheidenden Punkt vorzuschieben,
da» enge und kühne Zusammenwirken der Kavallerie und
Artillerie mit der Infanterie, die Art, wie die Artillerie
schnell über sumpfiges und hügeliges Terrain setzte, und
die außerordentliche Schnelligkeit, mit welcher auS der
Kolonne die Linie gebildet wurde. . . . Ich kann nur
sagen, daß ich während der ganzen Manöver von jedem
Offizier, llnterosfizier und Gemeinen mit der allergrößten
Höflichkeit und Zuvorkommenheit behandelt worden bin. Ich
muß hinzusügen, daß ich wirklich bange war, ihre Gut-
müthigkeit durch meine viele Fragen zu mißbrauchen. Ich
werde mich immer mit tiefer Dankbarkeit der steten Höflich¬
keit de« Major« Dame vom Generalstab erinnernd,»

Deutsch - russische » Einvernehmen.
Der mit russische» Geld« unterstützte„Nord* schreibt:

Gewiffr, namentlich englische Blätter, überschätzen die Trag¬
weite der finanziellen Schwierigkeiten, die augenblicklich
zwischen Deutschland und Rußland bestehen. Diese Blätter
glauben, daß darau« eine Störung de » Einver¬
nehmen»  folgen könne, daS für die russisch-französische
und di« deutsche Politik im Orient maßgebend ist. Mir
sind in der Lage, zu erklären, daß diese Schwierigkeiten,
sofern sie vorhanden sein sollten, gar keinen Einfluß
auSüben können auf da» in so glücklicher Weise hergestellte
Einvernehmen der festländischen Mächte  in
allem» wo« auf die armenische Frage und die Unruhe» in
Konstantinopel Bezug hat.

Führung der Handelsregister  durch die Gerichte,
gegebenenfalls unter gutachtlicher Mitwirkung der kauf-
männischen Vertretung(Handelskammernu. s. w.) für die
Zukunft gewährleistet werden soll. Bei Berathungen der
Bestimmungen über die „Handelsfirmen*  wird be»
schloffen, daß ein Kaufmann, welcher sein Geschäft ohne
Gesellschafter oder nur mit einem stillen Gesellschafter be¬
treibt, nur seinen Familiennname mit Vornamen, nicht auch
ohne solchen als Firma führen darf. Die Vorschrift, wo¬
nach die Firma einer Kommanditgesellschaft auf Aktien
den Namen wenigstens eines persönlich haftenden Gesell,
chaster« enthalten soll, wird gestrichen.

Die Dinge im Orient.
Die neuerdingS wieder höchst schwankende und zwei¬

deutige Haltung England« in der Orientkrisi« wird in
Berlin mit großer Aufmerksamkeit verfolgt. Allgemeine
Beachtung findet deshalb ein offenbar beeinflußter Leitartikel
de« Londoner„Standard", der die Stellung der britischen
Regierung kennzeichnet; darin heißt es: „Lord Salisbury
habe nicht die mindeste Absicht, unabhängig von den übrigen
Mächten Gewalt anzuwenden; er sei nicht Haarbreit von
dem in Wien, Berlin und selbst in Pari», ebenso wie in
London hochgehaltenen Grundsatz abgewichen, daß Con-
stantinopel keiner Großmacht gehören dürste. Der Zar
habe eS abgelehnt, gemeinsam mit Großbritannien physische
Gewalt anzuwenden, um den Sultan zu zwingen, anders
zu regieren. ES sei ihm gelungen, Oesterreich, Deutschland
und Frankreich zu derselben Anschauung zu bekehren. Unter
diesen Umständen wurde Salisbury gewahr, daß eine An¬
wendung von Gewalt undenkbar sei, falls er nicht vorbereitet
sei. England und ganz Europa in riesigen Zwist zu ver¬
wickeln. Er habe sich deshalb lieber diplomntische Schlappen
gefallen lassen, al» ein so ernstes Unglück über die Welt
herauszubeschwören. Nachdem Sali-buryS Vorschlag abge.
lehnt, müsse der nächste Vorschlag von den Mächten auS-
gehen. England werde keine Schwierigkeiten bereiten, wen»
der Vorschlag dem Frieden und der Reformation der Türke,
dienlich sei. In weiterem Verzüge liege Gefahr und ohne
die Mitwirkung und Zustimmung Englands könne die Frage
nicht gelöst werden." Im Augenblick deS ZarcnbesuchS in
England ist dieser Rückzug besonder» charakteristisch.

Sehr beachtenswcrtherscheint auch eine Auslassung
der „Kölnischen Zeitung", die gegenüber den Meldungen
über einen Versuch deS englischen Geschwaders, in die
Dardanellen einzudringen, schreibt, daß maßgebende russische
Persönlichkeiten davon überzeugt seien, England habe ge¬
nügende Kenntniß von den während deS SaiserbesuchS in
Wien und BrcSlau gepflogenen Besprechungen, die ihre
Spitze dentlich gegen solche eigenmächtige Versuche Englands
kehren. Oesterreich und Deutschland hätten sich bereit er-
klärt, alsdann Rußland sofort dir Vollmacht zu« Schutze
der Türkei zu übertragen.

Den „Times" wird auS Ssewastopol gemeldet, daß
ein Theil der russischen Schwarzmeer-Flotte von Ssewastopol
abgesegelt ist. Eie erhielt den Befehl, aus ein Telegramm
deS Konstantinoprler Botschafters hi» sich sofort mit dem
Rest de» Geschwader» zu vereinigen und direkt »ach dem
Bosporus zu segeln. Die Schwarzmcer-Flotte und die
Truppen SüdrußlaxdS sind in krieg - bereite« Zu¬
stand  gesetzt.

gegen wird die Oeffcntlichkeit durch die Rücksicht auf da»
militärische Interesse eine beschränkte sein. Berufsmäßige
Civil- Vertheidiger bleiben ausgeschlossen. Ebenso bleibt
dem Kaiser al» dem allerhöchsten Kriegsherrn daS Recht
der UrtheilSbestätigung Vorbehalten.

— Die Aeltesten der Berliner Kausmann-
cha f t haben aus Anfragen auS Interessentenkreisenbeschlossen,

den Handelsminister um die schleunige Veranlassung von
Schritte« bei der russischen Regierung zu ersuchen, um
diese zur Zurücknahme der neuesten Zollmaßregeln oder zum
Mindesten zum Zugeständniß billiger UebergangSbestimmunge»
zu bewege».

— Der erste deutsche FortbildungSschultag zu
Leipzig hat folgende Beschlüsse gefaßt: Die wirtbschastliche, Politische
und soziale Entwickelung unserer Zeit erfordert einen Ausbau
unseres nationalen Erziehungswesens nach der Richtung der Fort¬
bildungsschule, die sich organisch an die. Volksschule anzulehnen
hat. Die Fortbildungsschule muß daher den ein reiferes Ver-
ständniß voraussetzenden, von der Volksschule nicht zu bewältigende»
Lehrstoff aufnehmen, der aus der Entwickelung des öffentlichen
Lebens sich herausgebildet hat; sie muß den jungen Menschen de.
ruflich möglichst vorbilden und erziehlich auf ihn cinwirken, be-
anders auch nach der Richtung der Achtung vor Gesetz, Ordnung

und Sitte . Die Fortbildungsschulemuß in ihrem Endziel eine
solche mit verbindlichem Besuche sein. Doch werden alle Bestreb,
ungen, welche das Fortbildungsschulwesen nach der genannten
Richtung vorerst auf dem freiwilligen Weg« fördern, dem Verbände
auch willkommen sein. Der Verband wird aufgefordert, für diese
Ideen im Volke zu wirken, das Fortbildungsschulwesen pädagogisch
nach den Forderungen der Zeit weiter auszubauen und endlich
auch der Frage der Ausbildung von Fortbildungsschullehrern in
besonderen Kursen näher zu treten.

— Der internationale Frauen « Congreß
beschäftigt« sich heute zunächst mit der Kleiderreform. Er
wurde bekannten Bühnenkünstlerinnen empfohlen, mit der
Reform den Anfang zu machen. Dann wurden noch sitt-
liche Fragen erörtert und ein Appell an die Frauenverriue
aller Länder gerichtet, auf dem Petitionswege für eine
Reform der wichtigen Gesetze einzutreten. An dieser DiL-
cuiston betheiligte sich u. A. Oberst-Lieutenantv. Egidy.
Heute Vormittag unternahmen etwa 100 Theilnehmer an
dem Congreß einen AuSstug nach Marienselde und Friedenau
zur Besichtigung einiger Institute.

* Stuttgart , 22. Sept. In der heutigen Versammlung des
Verbandes  d ent  schier Ge  we rb  e v er ei n e, der auch Prinz
Hermann von Sachsen-Weimar beiwohnte, wurde die gestern abge.
brochenc Debatte über die Handwerkerorganisation fortgesetzt. Alle
Redner wandten sich mit großer Entschiedenheit gegen die Vorlage.
Einstimmig gelangte eine Resolution zur Annahme, in welcher die
Ablehnung des Gesetzentwurfes und die Erwartung ausgesprochen
wird, daß vor Einführung irgend welcher Handwerksorganisation
der ganze deutsche Handwerker, und Gewerbestand und nicht nur
der in den Innungen vertretene kleinste Theil desselben gehört
werde. Eine Verständigung sei nur betreffs Errichtung von Hand-
werkerkammern und Regelung des Lehrlingswesenszu erzielen.
Alsdann wurde wiederum Cöln als Vorort des Verbandes und
Nürnberg als Abhaltungsort für den nächstjährigen Verbandstag
gewählt. Abgeordneter Baffermann-Mannheim betonte die Noth<
Wendigkeit eines Gesetzes betreffs Sicherung der Forderungen du
Bauhandwerker. Dann wurde der Verbandtstag mit einem dreifachen
Hoch auf den Kaiser und den König von Württemberg geschloffen.

Da » deutsche Handelsgesetzbuch.
Die vom Deutschen Handelstag zur Borberathung des

Entwurf« eines neuen Handelsgesetzbucheseingesetzte Unter-
Kommission hat gestern im Kölner Zivilkasino ihre Be-
rathungen über den ersten Theil des Entwurfes, den
Handelsstand, §§ 1—93, begonnen. Vertreten find die
größten Handeiskorporationen von Altona, Bremen» Brom¬
berg, Düsseldorf, Dresden, Frankfurta. M-, Gera, Glad¬
bach, Gotha, Halle, Heilbronn, Leipzig. Mühlhauseni. Th.»
Nürnberg, Frankfurta. O., Plauen, Sonneberg, Stuttgart,
Karlsruhe. Hamburg, Magdeburg, Münster, Pforzheim,
Ravensburg und Straßburg. Die Verhandlungen dauern
3 Tage und werden streng geheim geführt. Es wurde
u. a. riu« Resolution gesoßt, welche Maßregeln in Vor¬
schlag bringt̂ durchdieeinevollstandigereundgenautte
Leonardo da Vinci, Calberon, Spinoza, Richelieu, Rous
seau, Voltaire, Daniel Maclise, Otway, Kant, Schopen
Hauer, Beethoven, Rubinstein, Brahms, Nietzsche und
viele, viele andere berühmte Männer, die „nie an ' s
Heirathen gedacht ."

Oder dachten sie doch daran? und ist's ihnen ge¬
gangen wie Rogers, dessen Klage ich oben erwähnt?

Wer weiß es.
In jedem Falle ist die Zahl der „berühmten Jung

gesellen" eine so stattliche, daß man fast versucht wäre,
dem Engländer Bakon Recht zu geben, der behauptet
batte, »die besten und für die Menschheit werthvollsten
Werke seien von unvcrheiratheten Männern geschaffen
worden", wenn man diesen  Männern nicht eine noch
stattlichere Reihe von Männern gegenüberstellcn könnte,
die verheirathet waren und doch Unsterbliches geleistet
haben.

Deutschland.
' Berlin , 22. Sept. (Hos- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  erfreut sich, wie aus
Rominten gemeldet wird, daselbst deS allerbesten Wohlseins.
Die gestrige Ankunft de» Monarchen in Rominten erfolgte
bei strömendem Regen. — Die Ka iserin  wird die Reise
nach Plön heute Abend um 10 Uhr 35 Min. von Wild¬
park antreten.

— Die Verhandlungen  deS MajorS v. Wiß-
mann  mit dem Director der Colonial Abtheilung Dr.
Kayser,  die gestern Vormittag stattsandcn, haben, wie
die „Post* hört, zu dem Ergebniß geführt, daß Herr von
Wißmann sich entschlossen hat, noch einmal auf seinen Posten
zurückzukehren. Wie das „Berl Togebl." erfährt, ist Major
v. Wißmann von einem starken Unwohlsein befallen.

— Der Herzog von Sachsen - Altenburg
spricht in einer öffentlichen Kundgebung allen denen seinen
Dank aus, |bit seiner am 70. Geburtstag gedacht haben.
Die ihm von der Landschaft de» Herzogthum» zur Ver¬
fügung gestellten 50,000 M. hat der Herzog zur Errich¬
tung eines Genesungsheims,  zunächst für männ»
liche bedürftige Genesende bestimmt.

— Dem General -Lieutenant  z .D. Spankeren,
bisher Commandant von Metz, und dem General-Lieutenant
Heinrich », Commandeur der 12. Division, istderAdel
verliehen  worden.

— Im „Reichs anzeiger"  werden eine Reihe
von Auszeichnungen an österreichische Ministerialbeamte ver¬
öffentlicht; ferner die Ernennung de» KreiSdirektorS Pöhl-
mann in Schlettstadt zum kaiserlichen OberregierungSrath.

— Der Lntw urf der neuen Militär-
Strafprozeß -Ordnung  unterliegt, wie die„SlaatSb.
Ztg." hört, gegenwärtig dem Kriegsministeriumzu einer
neuen Durchsicht. Der Grundsatz der Mündlichkeit wird
obne jede Emickränkuna»ur Anerkennung oelanaen. Da«

Ausland.
* Petersburg , 22.Sept. Die russische Telegraphen-

Agentur meldet: Schi sch ki» reist am 28. d. M. nach
Paris,  verweilt einige Tage daselbst und begiebt sich
sodann nach Cherbourg, um die Ankunft deS Zaren-PaarcS
zu erwarten.

* Konstantinopel , 22. Sept. Türkische Blätter
veröffentlichen eine Liste der bisher in armenischen
Kirchen  und Häusern gefundenen Sprengmittel,
darunter 183 geladene und ungeladene Bomben,
ferner Materialien zur Bombenherstellung, Nitroglycerin
und verschiedene andere Munition, was Alles im Artillerie-
arsenal ausgestellt ist.

* Konstantinopel , 22. Sept. Der Artillerie-
General Grumbkow Pascha  ist heute mit einem Hand¬
schreiben des Sultans an den deutschen  Kaiser
nach Berlin abgereist. — Die Botschafter constatirten, daß
die von der türkischen Polizei gemeldete» Bombensunde
theilweise falsch, theilwcise übertrieben seien.

* New -Vork, 22. Sept. Aus Leadeville werden
blutige Ruhestörungen  gemeldet. In dem dortigen
Silbergruben-Bezirk brach ein Ausstand aus, woraus du
Bergwerks-Direktoren die Gruben schließen ließen und den
Betrieb eiastcllten. Alle nicht streikenden Arbeiter erhielten
gleichfalls ihre Entlassung. Die Direktoren wurden hieran!
von den Arbeitslosen bedroht. Dieselben sind mit Schaß*
Waffen und Dynamitbombei, versehen, mit welchen sie vor
die Silbergruben zogen. Allenthalben hörte man Explosionen.
Hierbei wurden drei Polizisten gräßlich verstümmeltu»°
eine Anzahl Arbeiter schwer verwundet. Die Streikenden
machten sich alsdann. daran, die Gruben in Brand zu stecken,
wovon sie durch herzugcrufcne Miliztruppen zurückgehalten
wurden. Der angerichtcte Schaden ist unberechenbar.

* Transvaal . Die„Süd-Afrikan. Ztg." veröffentlicht einige
interessante Daten über die I a h r es a u § g a b cn der Tr aN
vaaler Regierung.  Dieselben sind einer Copic des Budgc»
sür das künftige Jahr entnommen, welches dem Bolksraad o
einigenW-chen unterbreitet morden ist. Am meisten Jstterk!
erregt wohl der Posten „W a f f e n und M u n i t i o n", für "
chcn 850,000 Lstr. vorgesehen sind, während in früheren
für den gleichen Zweck nur 50,000 Lstr. ausgegeben wurden. / -pW
stehend geben wir die hauptsächlichsten Budget-Posten wies '
Waffen und Munition 850.000 Lstr., Spezialdienste 585,000 4»''
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Von Linz nach Wien! Das ist in der That eine
Reisetour, die sich vor vielen anderen zur romantischen
Schwärmerei eignet.

Zuweilen jedoch ist der Zustand dafür nicht ganz
stimmungsvoll, wie es einem jungen, wohlbekannten
Künstler erschien, der die Nacht in Gesellschaft lebens¬
lustiger Freunde durchjubelt hatte.

Galt es doch nach glänzend absoloirtem Studium
zum ersten Male die Schwingen zum hohen Fluge zu
regen und — Wien sollte die Geburtsstätte des Ruhmes
werden! — Wien! — das geistig belebte, — das ge-
uußsprudelnde Wien! —

Vor dem dicht an der Donau belegrnen Hotel war
schon der prächtige Dampfer„Gisela" zur Abfahrt bereit,
wie das rege Leben auf demselben bewies. — Es half
nichts, die einmal festgesetzte Fahrt mußte vor sich gehen.

Der Schlaf jedoch ist eine Forderung der Natur
und läßt sich nicht zurückweisen.

Nachdem das Gepäck untergebracht, fand unser
Künstler, daß die Morgenluft rauh und feucht, — die
Gegend noch ziemlich einförmig sei. — Die breite graue
Wasserfläche fröstelte ihn an, — unbehaglich fühlte er
sich im äußersten Grade. — Er suchte ein stilles Plätz¬
chen im hintern Salon und setzte den unterbrochenen
Morgenschlummer fort.

Ein solcher Schlaf pflegt bleischwer zu sein. Kein
Wunder also, daß unser Freund durch nichts zu stören
war, weder durch die ab und zu gehenden, auf jedem
Landungsplätze sich mehrenden Passagiere, noch durch die
umher lungernden Kellner.

Plötzlich dröhnte ein Dampfer-Kanonenschuß durch
die Luft; er machte das Schiff erbeben und weckte end¬
lich— unfern Schläfer.

„Signalschuß vor den Strudeln !" lautete die Er¬
klärung auf seine höfliche Frage. Die Geister der ver¬
gangenen Lust hatten ihn umgaukelt, Becherklang und
Scherzgesang seine Sinne wonnig umfaßt. Wie oft gibt
der Traum ein Glück, welches das Leben versagt.

Ah! Die Strudel! — Diese Mahnung war aller¬
dings vollwichtig genug, um die Lebensgeister zur Wirk¬
lichkeit zu rufen.

Der Ermunterte trat aus dem Salon auf das Ver¬
deck und stand umflossen von blendendem Sonnenlichte.
Die Nebel waren gewichen und blitzend, gleich Millionen

Diamanten, tanzten und hüpften die kurzen Wellen über
die beginnenden Felsenriffe der Tiefe.

„Noch ein Haltepunkt hier mitten in den Strudeln?"
.Ohl NeinI"
Dennoch fliegt dort ein Nachen heran! Welch eine

Verwogenheit! — Sicher zwar und wunderbar gewandt
erscheint der Fährmann, der kräftig die Ruder führt, daß
sie mit harmonischem Schlage gleich einer sanften Musik
das Spiel der Wellen durchbrechen.

Wen aber fährt er? — Einen Sonnenstrahl? —
Ein Wesen von Lust und Licht gewoben?

Dicht an Bord ist der Nachen. Für einen Augen¬
blick trotzt er den heftig emporgeworfenen Wogen, —
dann ist er bereits wieder weit, weit fort und verschwindet
— im Sonnennebel! — Doch trug er den Fährmann
allein! —

Unser Künstler staunt, daß nicht Alles, was auf
dem Schiffe lebt und webt, herbei eilt, um das Wunder
zu schauen, welches aus den grünen Wellen heraufgeschwebt.
Ist er denn der Einzige, dem das Sehen verliehen?

Um so besser! — Denn für ihn allein dieses Lächeln,
dieser Reiz, der Alles rund umher hoch über dem
Niveau des Irdischen erscheinen läßt.

Formenprächtig und doch biegsam wie das Rohr,
das im Zephirhauche flüstert, blauäugig, blondlockig! —
Ein Donauweibchen ist emporgetaucht im duftig weichen,
waffergrünen Gewände, den Sinn zu berücken!

Glückseliger Kanonendonner, der zu diesem Er¬
wachen rief.

Hin und her tanzte die Fee, oder saß einsam in der
frischen Brise vorn am Schiff und blickte sinnend hinaus
in die Ferne.

Sonderbar! Unser Künstler gehörte sonst nicht zu
den Zaghaften und doch vermochte er nicht, das zaubrische
Wesen anzureden. — Die Blicke der Beiden machten das
Wort zudem unnöthig.

Sie schienen mit demselben Auge zu sehen, mit
demselben Herzen zu empfinden. Erfaßte aber unfern
Freund dennoch ein kurzes Zerstreutsein bei einem heran¬
nahenden schönen Punkte, dann lenkten die blauen Augen
ihn mit sanftem Vorwurfe darauf hin, das Rosenfinger
drohte, den Mund umspielte ein Zürnen.

Ja I — Eine rechte Tyrannin wurde bas Feenbild,
— denn — man mag noch so sehr Künstler sein, das
Wagen fordert doch auch seine Rechte. —

Sobald unser Freund aber dem zuweilen ernstlichen
Drängen nachgab, — entschwand die süße Gestalt. Wenn
sie dann wieder zum Vorschein kam, lag's wie Mattig¬
keit um die holden Augensterne, die erst nach und nach
wieder in lebendigem Feuer strahlten.

„Wunderbar!' gestand sich unser Held, und von
diesem Wunder umwobrn flog die Donaulandschaft an
ihm vorüber._ _

War das edle Rache dafür, daß er einst ihre Reize
geleugnet, Vergleiche avgestellt hatte, zwischen ihr und
dem Rhein? —

Der hatte ihm freilich in früher Jüngltngszeit de«
Sinn umfangen, in lächelnder, sprudelnder Lebenslust,
mit Sang und Klang! —

Besaß die Donau nicht aber auch ihren mächtigen
Reiz, in der erhabenen Ruhe? —

Gilt es nicht gleich, ob Maria Taserl oder RochuK-
kapelle herabschaun? — Strudel schrecken hier und dort.

Der Reiz des Neuen siegte und dir Macht der
blauen Augen. — Die Macht des Wesens, das so un¬
nahbar fern und doch— so traulich eigen schien, — so
längst gekannt, längst umworben. — Einem einzigen
Zauber glich diese Fahrt von Linz «ach Wien, — dessen
Duft, dessen Wellenspiel sich fest eingrub in die Er¬
innerung! —

Endlich iw brennenden Sonnenstrahle lqgA glänzend,
blendend ausgebreitet— das heitere Wie».

Schwer fiel es unserm Künstler auffs Herz, wenn
er an das Scheiden von der Zauberin dachte, die auch
ein wenig bedenklich hinschaute auf ims Häusermeer.

Ein jäher Ruck! — Die Landungsbrücke fiel. Das
Durcheinander der Ausschiffung war ohrenzerreißend, herz-
betäubend und —

Wo war sie? — Entflohen? Zurückgekehrt in die
blaue Fluth? — Hieß es: „Valet, du fthöner Donau¬
traum?"

Recht mißmuthig ging's nach dem Hotel.!
Wien bietet im Spätsommer noch wenig Abwechslung.

Unser Künstler beschloß, mit uns fmchLtz die kaiserlichen
Sommerpalästeund Weingärten zu begrüßen, welch
letztere erst während der „Lest" ihr originelles Leben
entwickeln.

Er war erst übel gelaunt. Der bequeme Wohn-
raum und die Aussicht auf ein vortreffliches Lager konn¬
ten daran nichts ändern.

Ein lebendiger Geist verlangt stets nach einem
inneren Anhalte und Interesse. Wo aber beides sofort
hernehmen? — Am liebsten hätte er sich wie auf dem
Dampfer weiter treiben lassen in träumerffchen dolce far
niente, einem unbekannten Ziele entgegen.

Eine lustige Gesellschaft hatte mit ihm zugleich die
Donaufahrt gemacht. Sie bestand aus reichen und vor¬
nehmen Lebemenschen, die in den Donaufürstenthümern
begütert und angesessen, doch Paris als ihre eigentliche
Heimath ansahen — einem Ehepaare und mehreren
Kavalieren.

Unserem Künstler war wohl bewußt, daß er den
munteren Touristen ein Gegenstand pikanten Scherzes
gewesen war in seiner abgeschlossenen Schwärmerei.

Jetzt aber bedauerte er aufrichtig, die Avancen der-
selben zurückgewiesen zu haben. (Schluß folgt.)

Neues aus aller Welt.
, — Die Alibifabrik Ein Alibibeweis ist bekanntlich selbst
jenen Fällen, in denen er nicht dazu nothwendig erscheint, um

n irgend einer Person das Interesse des Staatsanwalts und
S Untersuchungsrichters abzulenken, manchmal sehr schwer zu er-
ingen. Natürlich gestaltet sich die Situation um so schwieriger,
Mn es sich darum handelt, einen Alibibeweis nicht blos zu con-
uiren, sondern auch zu — erdichten. Wie der Pariser Journalist
ml Roher in der letzten Nummer des „Gil Blas" mittheilt, be-
ht in der Seine-Metropole ein „Unternehmen", welches man
>hl am besten „Alibifabrik" nennen müßte. In einer jener
Malen Gaffen der inneren Stadt, an denen Paris ebenso reich

wie Wien, hat die für Lebemänner, sowie überhaupt für
»dividuen, welche Grund haben, zu einer bestimmten Zeit nicht

Hause zu sein, so überaus wichtige Institution ihre Burcaux.
»selben find jedenfalls nicht besonders umfangreich, aber aus dem
inen unbedeutenden Zimmer werden alltäglich nach allen Wind-
hlungen Briefe verschickt. Die Inhaberin des Bureaus, eine
le Dame mit wenig vertrauenerweckendem Gesicht, erklärte dem
»urnalisten folgendermaßen den Zweck der Institution und die
tt und Weise, in welcher sich das Bureau seiner Pflichten er.
>igt. „Sehen Sie, mein Herr, in Paris giebt eS viele Leute,
neu viel daran gelegen ist, zu einer bestimmten Zeit „nicht in
»ris zu sein". Nehmen Sie z. B. folgenden Fall : Sie haben
zend welchen Grund, zwei Wochen lang „in Berlin zu sein ,
ollen aber doch in Paris bleiben. Sie sagen Ihrer Gnädigen.
!ch reise für zwei Wochen nach Berlin!" und lassen sich von ihr
Unetwegen sogar auf den Bahnhof begleiten. Sie besteigen den
“9 und fahren bis zur nächsten Station. Dort steigen Sie
lhig aus, warten den nächsten nach Paris verkehrenden Zug ab
'» kehren wieder nach Paris zurück. Sie begeben sich dorthin.
° Sie — eben zu lhun haben, unterlassen es zedoch nicht,
>rher uns ausrusnchen. Sie übergeben uns ein aus Berlin
tirtes Brieflein an die Gnädige. Wir senden Brief unter
hpeltem Touvert an unseren Agenten in Berlin und binntn

kurzer Zeit erhält die Gnädige Ihr Schreiben und ist entzückt über
die Liebe ihres Mannes, der sich sofort beeilt hat, ihr aus dertremde zu schreiben. Unser Wahlsprnch lautet:„Oölsritä,con-ance, diseretion, honneur“. — „Ja , meine liebe Frau," unter¬
brach sie der Journalist, „ich kann mir aber auch lebhaft die
Rcversscite der Medaille vorstellen. Nehmen Sie an: Meine
Frau sagt mir heute, daß ihre Schwester in Dijon . . ." — „Ich
verstehe," antwortete die Beschützerin der Alibiliebhaber, „aber,
mein Herr, wir können nicht blos das starke Geschlecht bevor¬
zugen. Wir arbeiten für denjenigen, der uns bezahlt." — „Und
wie stehen Sie zur Polizei?- — „Nicht gut, doch das genirt uns
wenig. Jetzt kann sie uns nichts mehr anhaden. Unser Kunden¬
kreis ist gesichert. . ."

— Ein Glashaus unter Waffer — das ist die neueste
Excentricität eines bekannten englischen Millionärs und Sonder¬
lings. Derselbe ließ kürzlich einen großen See auf seinem Landgutc
austrocknen und im tiefsten Theile desselben ein Haus bauen,
welches drei Zimmer besitzt— ein Rauchzimmer, einen Speiscsaal
und eine Bcdientenstube. Das Fachwerk des Hauses ist von Elsen,
und der Boden besteht aus Steinfliesen, die auf einem Fundament
von Cement aufliegen. Die Seiten und das Dach bestehen jedoch
durchweg aus sehr dickem Glase. Bon dem Boothause am Ufer
führt ein Gang unter Waffer nach dem Glashause, und Luft wird
demselben durch Röhren zugeführt, welche in Form von künstlichen
Wasserlilien auf der Oberfläche des Scespiegcls ausmünden. Es
soll unbeschreiblich wonnig sein, an einem warmen Tage in einem
der Zimmer des Glashauses zu sitzen; die Temperatur ist erfrischend
kühl, kein Ton ist hörbar, und es ist äirßerst interessant, die Fische
zu beobachten, di«, ang-zogen von dem blendenden elektrischen Licht
im Glashause, den wunderbarenFrcnpalast in neugierigen Schaaren
umkreisen. Die Idee ist entschieden neu, und ihre Ausführung
kostete nicht viel. Der betreffende Millionär trägt sich übrigens jetzt
mit noch ehrgeizigeren Plänen. Auf seinem Gute befindet sich ein
ungefähr zwei englische Quadratmcilen großer Forst. Er will den¬
selben nun einschließen lassen, zuerst durch einen breiten und tiefen
Graben, sodann durch einen starken, eisernen Zaun und schließlich

noch mit einer.massiven Steinmauer. In dieser Einfriedigung will
er dann jede Art wilden Gethieres, dessen er habhaft werden kann,
loslassen— Löwen, Tiger, Elcpbanten re. ,c. — um sebzustellen,
ob sie im hiesigen Klima im Freien leben können und wie sie sich
vertragen würden. Ein Labyrinth von unterirdischen Gängen soll
nach einer großen Anzahl von Steinthürmen führen, die an ver¬
schiedenen Stellen des Forstes zu errichten sein würden und von
denen herab der Millionär das wilde Gethier in Ruhe und Sicher-
Heft beobachten und dessen Gewohnheiten in solchem, verhältniß-
mäßig wildem Zustande feststellen will. Auch diese Idee scheint—
gelinde ausgedrückt— „neu" zu sein.

— Der Pseudo -Jubilar Ein älteres belgisches Ehepaar
hatte sich vor einiger Zeit im Viertel Saint-Sauveur in Brügge
niedergelassen. Vor Kurzem verbreitete der Ehemann, daß er seine
goldene Hochzeit  feiern werde; er bestellte eine Messe in
der Kathedrale. Das ganze Viertel beschloß, nach landesüblicher
Sitte die Hochzeit des würdigen Paares glänzend zu feiern. Zcich-
nungslisten wurden in Umlauf gesetzt und füllten sich mit reichen
Gaben. Am Vorabende des denkwürdigen Tages wurden dem
Paare eine ansehnliche Summe in Baar und ein Ehrengeschenk
überreicht. Am .folgenden Morgen sollte in der Kathedrale die
kirchliche Feier vor sich gehen. Die Kirche war von Andächtigen
und Zuschauern gefüllt; die Geistlichkeit harrte, aber das Jubel-
paar erschien nicht. Nach halbstündigemWarten schickte man nach
der Wohnung, aber das Paar, das dem Pfarrer einen erdichteten
Namen angegeben hatte, war verschwunden.

— Seine Frau zu Tode geprügelt hat der Maurer
und Korbmacher Hansel aus Grünhartau(Schlesien). Hansel kehric
nach Verbüßung einer Gefüngnißstrafe nach Haus zurück Bei
seiner Wohnung angelangt, fand er seine Frau angclrunken im
Bette liegend vor. lieber dieses Verhalten, sowie auch darüber
erbittert, daß seine Kanarienvögel während seiner Abwesenheit ver¬
endet waren, und daß die Führung des Haushalts viel zu wünsche»
übrig gelassen hatte, prügelte er seine Frau in der unbarmherzigste»
W-lsê Eine m demselben Hause wohnende Frau fand die Hansel
am Morgen todt vor.
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An » der Umgegend.
? Aus Rst^ uheffe«, 22. Sept. Ein Eldorado für Trinker

scheint das kleine Frei -Weinheim  zu sein. Dort wird in
etwa9 Wirthschasjen der diesjährige Frühburgunder, weißgekeltert,
(Clairet) zu 15 und 20 Psg. der Schoppen verzapft.

X Oestrich, 22. Sept. Gestern Mittag ertränkte  sich
ein hiesiger Lehrling int Rhein. Der Fall ist umso unerklärlicher,
als sonst kein besonderer Grund vorliegt, der den sonst braven
jungen Menschen zu diesem traurigen Schritte veranlassen konnte.

ar Hachenburg, 22. Sept. Mit den Vorarbeiten für die
projektirte Schmalspurbahn  Hachenburg, Herschbach, Selters
ist bereits begonnen worden. — Am vorigen Sonntage wurde
unser neuer Pfarrer, Herr Jost, in sein ANt eingeführt.

§ Kreuznach, 22. Sept. In der letzten Stadtverordneten-
Dersammlung machte der beigeordnete Bürgermeister Mittheilungen
über Unterschlagungen und Urkundenfälschungen  des
SecretärS Fetzner in der Armen-Nebcnkasse. Bei der außerordend
lichen Bücher- und Kassenprüfung am 22. August ergab sich, daß
seit dem 30.Juli das Kaflenbuch gar nicht geführt, und keiner der
vom 30. Juli bis 22. August eingegangcnen Beträge gebucht war.
Der Gesammtbetrag wurde auf 1229.M. sestgestellt. Der ungetreue
Secretär, der sich jetzt zu Eoblenz in Untersuchungshaft befindet,
hat ein ungemein lockeres Leben geführt.

X Wehen , 22. Sept. Durch den Ausbruch der Maul-
und Klauenseuche  in der Gemeinde Orlen  ist die auf den
29. Sept. d. Js . bestimmte Lokalschau und Preisvertheilung des
2. ZuchtbezirkS in Wehen  bis auf Weitere» verschoben
worden. Ebenso ist die Herbstbezirksversammlung des 9. landw.
Bezirk» bis auf Weiteres verschoben worden.

?i  A «S Rheiuheffe«, 21. Sept. Wie seit kurzerZ«t
vorauszusehen war, ist di«Frühburgunderernterecht unbefriedigend
ausgefallen. Die Kauflust war gering, so daß die Preise bei dem
starken Angebot immer mehr gedrückt werden. Bei Beginn der
Lese wurden in Heidesheim für gesunde ausgelesene Trauben1.70
bi» 2.10 M. per Viertel zu 18 Pfund bezahlt. Für die Früchte,
wie sie der Stock liefert, wurden1.30 bis 1.40 M. gegeben. In
Büdesheim, wo die Ernte sehr reichlich auSfällt, zahlte man für
die Eiche zu 108 Pfund 10 bis 12 M., nachträglich gingen die
Preise bis 7‘/» und 8 M. zurück. In Oberingelheim kostete das
Biertel, je nachdem, ob die Trauben auSgelesen oder nach Ausfall
geliefert wurden, 1.40 bi» 2 M. Freiweinheim gab bei starkem
Angebot von 1.40 M. an ab. In Grolsheim wurde biS 2 M.
abgegeben, in Gaualgesheim bei schlechter Kauflust1.60 bis 2 M.
Mostgewichte betragen 64 bi» 75 Grad, Säure 8 bis 10 proM'lle.
Heute kan» man überall«och billiger ankommen al« bisher. Für
Spätroth ist noch viele warme und trockene Witterung näthig. —
Di« Aussichten für di« Weißweinernte verschlechtern sich täglich,
da die Traubenfäule rapid um sich greift. Die alten Weine find
infolge der ungünstigen Verhältnisse wieder gesucht und dem„Rh. K."
zufolge im Preise etwas angenehmer geworden. Hauptsächlich herrscht
Nachfrage nach dem 1894r Jahrgang.

Nur gut und billig.
Gebmstlltie und neue Röbel.

1 ganz massiver innen und außen polirter nußb. Kleiderschrank
mit Schubladen, 1 schöner Spiegelschrank, mehrere pol,rte Kleider-
schränke, schönes mahag. Büffet, desgleichen Spiegel nnt Trumeaux,
Ausziehtisch und 6 Stühle sehr gut, ein massiver, feiner Auszieh-
tisch mit 3 Einlagen, 10 dazu passende Stühle, mit gepflochtenen
Lehnen und zwei Silberschränkchen, 1 eich. Truhe imt gutem
Verschluß, Sophas und Chaiselongue zu allen Preisen, Schreibtische,
Stehpulten, mehrere sehr schöne Vertikows, große Auswahl m
polirten und lackirten Kommoden, Consolchen, Nachttische,
1 Consolchen mit schönem Spiegel, 1 großer 3th. elchener Schrank
schönes Stück. 1 antiker 2th. feiner Kleiderschrank, 2 Bettstellen
mit hohen Häupten, nußb. polirt mit Sprungrahmen und Roß-
Haarmatratzen, vollständige Betten zu allen Preisen, Küchenschranke,
Anrichten, Tische, oval- und runde, Y Tisch-,. Gartentische und
Stühle, zwei dreiarmige Gaslüster mit Gluhlrchtbrenner, schöne
Hänge» und Stehlampen, Papageikäfig mit eichen Tischchen, 1Brand¬
kiste, einige große Kleiderschränke, 1Sitzbadewanne, Bilder, Spiegel,
Gallerie», Küchensachen und sonstiges, großes Lager,n allmöglichen
Gebrauchsgegenständen, indem mein Lager in meinem Hause voll¬
ständig aufgehäuft ist. verkauf- ich sehr billig und bemerk-, daß
sämmtliche gebrauchte Möbel nur Herrschaftssachen sind. Tran «.
Port frei ins Haus. 736

J . Fuhr , iittjife 12.

Frankfurt a. Nk
HOTEL DREXEL

(Altrenommirtes Haus. —Weinhandlung ) Telephon 856, >
im Centrum der Stadt gelegen , Besitzer Wilh. Müller.

Nächst dem Ostbahnhof. — Vielbesuchtvon Reisendenu. Familien.
Trambahnverbindung von Morgens 5 bis Abends 12 Uhr nach allen

Richtungen.
Heber 100 Fremdenzimmer und Salons«

Angenehme Sommerhalle und Wintergarten.
Geeignete Conferenz - Zimmer. — Bäder im Hause.DINERS und SOUPERS werden jederzeit sofort servirt.

Centralheizung . Eleetrisches Licht.
Mit grösseren Reisegesellschaften günstiges

Arrangement. _ _ 857

a«s

Anfangs kommenden Monats beginnen meine Curse für
Tans-Unterrlcht&AnstandsUbe.

Gefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung,
Wörthstratze 3 , abzugeben. 685P . C. Schmidt.

Unterzeichneter bestellt hiermit Exemplar de»

WitMmrGenml'AMger
auf 3 Monate zum Preise von 1,50 Mark und
40 Pfg. Postzuschlag.

Ort: Name:

Quittung.
Der Betrag von-

für »in vierteljährliches Abonnement auf den
„AKsbadener Heneral-Anzeiger" ist heute richtig
bezahlt worden.

-den . . . 1896.

Das Postamt.

4162

Schon jetzt
ersuchen wir beim bevorstehenden Ouartalwechsel
namentlich unsere verehr!. Postabonnenten, die
Abonnemeutsernenerung zu beschleunigen,
damit der regelmäßige Empfang unserer Zeitung keine
Unterbrechung erleidet. Bekanntlich liefern die Post
ämter das Blatt nur gegen besondere Bestellung.

Für Jeden, der unser Blatt bisher noch nicht bezogen,
ist jetzt die beste Zeit, da das Quartal wechselt. Wir
sind überzeugt, daß jeder auf diese Weise gewonnene neue
Abonnent es nicht bereut, unser Blatt abonnirt zu haben.

Expedition
des „Wiesbadener General-Anzeigers “.

« » das nächste Postamt oder den Briefträger abzugeben, nicht an
un» einzufenden.

»n das kaiferl. Postamt in

Waldhäuschen
Restaurant und So mmerfrische.
Bon der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beausite (Endstation der

Dampfbahn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Restaurant„Zum Rodensteiler”,
Ecke der Bertram - u. Hellmundstrasse 10.

Neues elegant eingerichtetes Local
la . Lagerbier

der „Wiesbadener Brauerei-Gesellschaft“.Reine Weine derI. Firmen.
|Guter Mittagstisch zu 80 Pfg. u. höher,

sowie eine reichhaltige Frühstücks - u. Abendkarte.
' Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit . TpJf

Hochachtungsvoll
«V Emmerich,

br. Oberkellner im „Rothen Haus .“

Tanz -Unterricht.
Beginn meines Haupt-Cursus Montag , den

5 . October , Abends 8 7* Uhr , für alle Rund-
und Gesellschaftstänze . Anmeldungen beliebe man
in meiner Wohnung oder im Unterrichtslokale machen zu
wollen.

H. Schwab, Tanzlehrer, Zedanstr. 7.
Unterrichtslokal: Marktstrahe 26 , Drei Könige.

>;chothaer Eervelatwurst,
W?stf. Salami,

>j Arauuschweiger Mettwurst
; t M Floth- «. Leverwurst

stets frisch im Ausschnitt bei a

1(0. Dienert llßdtff-ftMroder,*
jj Marktstraße 23. 38421

-S^-»e

\~9*-»e
\r%*

Zwetschenkuchen-Saison 1896.
Bierstadter Felsenkeller“.

-5H

-S-i
|hh

-s ->
-s-i-S-»-X

Oamsn -QsssUsckaktsn und Rreunde einer
guten lasse Kaffee und Zwetschenkuchen
lade ich höflichst zum Besuch meines hübsch
gelegenen Garten -Restaurants ein.

Ergebenst

G. Seheller,
4141 Restaurateur.

bS-
£
b€“

bS-
bH-b«~
bH-btz-

Kr-

Schlachthaus-Restauration.
INe « hergerichtete und bedeutend vergrößerte

Lokalitäten , separates Weinzimmer,
i Warme « nd halte Küche f» jeder Tageszeit

Mittagstiscti von 12 Ms2Uhr, za  50 Pfg.Ms1ML
IBorzügl . Bier , reine Weine , Spirituose «, Kaffee re. re

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein. 479
Friedrich Ay , Restaurateur.

Mantel a . Bh.

|Hotelu,ßesiaurantz.Rheingauer Hof
£3 - Neu eröffnet.

IElegant neu eingerichtete Fremdenzimmer von 1 Mark
au aufwärts. Gut bürgerliche Küche. Naturreine Weine.

Aufmerksame Bedienung. 999
Valt . Sorg -.

Zirankfurter Würstchen
sowie *

Hänsebrust und ^
Cojrned boeuf

Harry Süssenguth,
15 Schwalbacherstrasse 15,

vis-k-vis der Infanteriekaseme , 4688

empfiehlt zu billigsten Preisen sämmtlichePolsterartikel
wie:

Stahlspringfedern , Seegras , Rosshaare , Gurte,
Kordei, Möbelstoffe , Prelle etc.

ErfolgSensationell!

% Morphem
W (Patent amtlich geschützt.)
Anerkannt beßeS Nadical-VertilgvllßWittel

gegen
Fliegen , Flöhe , Wanzen . Küchen -Ungeziefer re.

In Patentspritzen incl. Pulver zu SS und SV Pfĝ .
i~ «eine theure Gläser und Gummispritzen

mehr «öthig!
Depot bei: Ed. Brecher, A Berlins , Fritz Bern

stein, Wellritz-Drog. Wilh. Hrcĥ Birck. WillyGras -,
H. Kneipp. Drog., A. Mosbach, Th. Rumpf̂ Fr . Rompel,
Drogerie. Oscar Siebert , Otto Sichert , Wtlh . Schild.
Drogerie, Kermani a-Droaerie , Rhemstraße.

Aohlen u. Brennholz
nur bester Qualitäten, ffij

Borde , Diele , Latten . Schalter , Tisch-
Settfntze , Anssätze . Capitale rr.

in allen gangbaren Längen und Stärken empfiehlt

77 Wilhelm Rau,
Bau-, Möbelschreinereiund Sarg -Magazin. _ _

Billard.
Ein gebrauchtes, aber noch sehr gut erhaltenes

Billard mit sämmtlichem Zubehör, in Cassel und Allo«
prämiirt, von l. 8. Dorteider (Mainz), billig zu «
kaufen. Näki. in der Exped. d. Bl.

VLFrische Bruch-Eier per Stück
Aufschlag-Eier per Schoppen SV

^ J. Hornung & Co
3 Häsnergasse 3.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
*ei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist di« viert«
Aufnahme

BHP umsonst.

Anzeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
k,Lehmann, Goldarbeiter

Langgasse 3 , 1. Stiege,
Kein Laden . 4551

Umsonst
nicht, aber spottbillig.

Mein bekannter Buchkalender
pro 1897, 104 Seiten stark,
äußerst praktischer Inhalt mit
ausführlichem Marktverzeichniß,
fesselnden Erzählungen, Witzen,
guten Illustrationen rc., ist soeben
erschienen. Bei mindestens 100
Stück nur 3 Pfennigp. Exemplar
gegen Nachnahme franco und incl.
Flotter Verkaufsartikel. Jeder
kauft und läßt sich erwiesener¬
maßen daranM Gkld mdlkmil!

Probe-Exemplar gratis. 436
Wilh. Anhalt. Golöerg

Wegen billiger
Kadenrrnethe!

Hur Mark
neue Feder

Cyld.- 0. Ankeruhr
Reinigen 1 40

Neue Uhren
aller Art'

allerbilligst.
Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

3 « Steingaffe 28

m  m
5 Mk

/eine junge Dame mit eigen
'2 ' Geschäft, in momentaner Ber>
legenheit,wünscht ein kl. Dar¬
lehen von ält. gutsituirt. Herrn.
Rückgabe nach Ucbereink. Offert.
unt. N. A. 117 postl. Berl. Hof

I mit Klingel
! spiel 40 Pf.

_n[.. Ll__ m. • mehr
versende per Nachnahme meine
anerkannt beste Coucert -Zieh-
harmonika „Triumph" unk
10 Tasten, 2 Registern, 2 Doppel,
bälgen, 2 Bässen, 20 Doppel
stimmen, offener Claviatur mit
Nickelstab, 2 Zuhaltern, Stahl¬
eckenschonernund 75 brillanten
Nickelbeschlägcn, 2chöriger pracht¬
voller Musik. Ein hochfeines
Instrument mit 3 Registern und
3chöriger, wundervoll tönender
Orgelmusik verkaufe schon zu
8 Mark. — Selbsterlernschule
„Triumph" gratis. Verpackung
umsonst. Porto 80 Pfg. Man
kaufe daher nur direkt beim leist
ungsfähigsten Musik-Exporthause
von Wisst. Mächler , Neuenrade
(Wests.) Nichtgefallendes nehme
zurück. 783b

ArtvonZahnschmer
jHvt , zen vertreibt äugen
s- ibst blicklich Ernst Muff's
sllUa schmerzstillende

Zahnwolle .*) Mit
Ult einem Extrakt aus

Me 35 Pfg. Franz Kuhn,
lkronenparfümerie, Nürnberg,
Leneraldepot. In Wiesbaden
ieii.«uis Sehild, Drog. Langg. 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 26
and Otto Siebert , Drog. ■vis-ii-vis
dem RathhanS. 792b

*) Nachahmungen zurückweisen.
Im Leben nie wieder!

Rsthe PraAbettea^
Mit kl.unbedeut.Fehlern Vers. ^
so lange noch Vorrath ist, für
121/, Mk. ein gr. Ober. ,

Unterb. u.Kiff., reich!,mit
weich. Bettsed. gefüllt, für

15 1/, Mk. roth. Hotelbett. t »l<
compl. Gebett mit sehr
weich.Bettfed. gefüllt, für y«

30 Mk .prachtv.compl.roth.
Ausstattungsbett,breit,m.
sehr weich.Bettfed. gefüllt.

Betts.-Preislisteu.Anerken-
Nungsschreiben grat. Nicht-
hassend,zahled. Geld retour.
A- Kirschberg, Leipzig 26. t £3|

Kaillmen-OklrMtt
btrsendet gegen Nachnahme unt
Garantief. Werthu. leb. Ankunft,
s- 8 bis .20 M. Buch üb. Beh
u Zucht 50 Pf. Brfm. Prcislstc
frei. Ernst Lükinel , Lopitr
(Elbe). Präm . m. höchst. Ausz.
ßsiicht. Anschläger (Schreiner)
^ übernimmt Neubauten, flläh.
^kvitT , Michelsbcrg 28. 754

Mlefunden eine Geldbörse
W mit Inhalt an der
Leichtweiffhöhle Abzn«
hole » beim Portier das. a

er leiht einem Beamten
25V Mark gegen gute

Zinsen und Sicherheit. Offerten
unter X.  80 an die Expedition
d. Bl. erbeten. 384*

Ein gut gehendes

zn verkaufen . Offert , unt.
97 a . d Exped . d Bl . 677

Pierer ’s , Meyer’s oder
Brockhaus '*

f ontjet|> Iqicoii
neueste Auflage, gegen Raten¬
zahlung zu verkaufen. Gefl. Off.
unter 8 . X. 8 an die Expedition
dieses Blattes._ '
TJur Auction gegebene Herr
A schaftsmöbel , Bilder u.
Spiegel , ein Posten großer
Teppiche werden freihändig
zum Taxpreise abgegeben. 689

Wr. 11. % P.
Elegante 557

(nußbaum) matt u. blank billig
zu verkaufen. Roonstr. 7, Part

A eue Betten, sollst., von 55 Mk.
•r,*  an , Kleiderschr., Kommode,
Sophas, Ottomane billig zu ver-
kaufen. Saalgaffe 3, Part . 130*

Neue ßetten,
2schläf. mit Sprungrahme und
3theil. Matratzen sind sehr billig
zu verkaufen. 456

Rieh. David, Bleichstraße 12.
Ein fast noch neues

Kinderbett
zu verkaufen Oranienstr . 25
Hinterhaus, 1 St . links.

4 Borfenster
gebraucht, Länge 1,93 m, Breite
1 m, preiswürdig zu verkaufen.
Mühlgasie 9. _ a

Schaubude
6 m lang, 3,50 m hoch, 2,20m
breit, für alle Zwecke paffend, ist
preiswürdig zu verkaufen. 5184

Näheres in der Exp, d. Bl.

*Oefen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten (für Räume von 150—300
Kubikmeter) werden billigst abge-
neben. Fahnftraffe 8 , Werkst.

flchrnS(ttneninntir).
Ein fast neues, sehr wenig ge.

fabrenes Rad für Mk. 190 zu
verkaufen. Näh. in der Exp. 337*

Gin Fahrrad
(Kiffenreif) zu 40 Mk. zu verk.

_ Platterstraße 44.

Kllllfaükeckose,
nmal getragen, eleganter Stoff,
«wie eine a

ToilMMost!
(Kniehose),Lodenstoff, billig zu ver-
kaufen. Wellritzstr 4,8,1 Tr .r.

Ein gut erhaltener

Infanterie-Rock
zu verkaufen. Näh. Adlerstraße 9,
Seitenbau,  Frontspitze._ a

Ein wenig gebrauchter a

Weksitz-uLiegtWßl
ist sehr billig abzugeben. Näh.

Wellritzstraffe 4 , 2 St . l.

Junger Beamter
sucht vom 21. Sept. ab möblirtes
Zimmer mit Pension. Offerten
mit Preisangabe unt. 0. ist. 8b
an die Expd. d. Bl. 8b

2n vermiotftenr

Adlerstraße 13
3 Zimmer, 1 Küche, mit Glas¬
abschluß, sowie1 Zimmer aus fof
oder später zu vermiethen. 94

Adlerstraße 50
ist eine schöne Wohnung zu ver¬
miethen. st7äĥ Parterre^ 229

Adirrsr.5«,
Küche auf 1. Oktober. 547

Kindersitzwagen
billig zu verkaufen. Gustav-
Adolfstraffe 10 , Frontspitzc
rechts. a

MrAmßk 52
abgeschl. Dachwohnung2 Zimmer
Küche Keller fof. zu verm. 475

Adlerstraße 56
eine Dachwohnung zu vm. 400

85
Adlttßwßt 59.

ist eine kleine Wohnung zu verm.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht.

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vorthcilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.--

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den gröfften Erfolg.

fPSgr Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

«in Kinderwagen,1Bettstelle,b. gut erh.,bill. zu verk. 448*
Ellenbogengaffe7,Htb..I .St .rechts

MfferN
Stück-, Halbstücku. kleinere
Fässer zu verkaufen. Anzuseh.
Montag, Donnerstag» Freitags.
M . I . Löwenthal , Weinhand¬
lung, NeugaffeT_ 646

DachsKirnd
billig zu verkausen. Näheres
Adlcrstraße8, 3. _ a

Verschiedene Sorten
Tauben

zu verkaufen. Oranienstraße 19,
Hinterhaus Part._ ._ a

en.
I fl Ötihött mit ein.Zimmer
1 li . « UlllU ist per 1.Oktober
zu vermiethen. 151

Schachtstraße 21.

Mklbkrs2>4.
Laden mit1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen. Derselbe eignet
sich für jedes Geschäft. Näh. bei
H. Zboralski. 4690

WchNNP -Kchch.
Wohnung von 4 Zimmern

nebst Zubehör von ruhiger Fa¬
milie in ruhigem Hause zu wie
then gesucht. Off. mit Preisang.
unter v . 14 an die Exped. d.
Bl. erbeten. a

mittleren Alters gegen Verwaltung
einer Villa oder besseren Hauses.
Nä» Auskunst errh. die Erv. a

Adlerstraffe « 0
ein Zimmer, Küche und Keller
zu vermiethen. Näh.b. D. Geiß,
Hartingstraße1._612

AdchMrajst 37
(Beletage) 5 Zimmer nebst Zu
behör, event. Stallung für zwei
Pferde zu verm. Näheres bei
686 L. Behrens , Langgasse 5.

Bertramstraße
2. Etage, prachtvolle Wohnung
3 Zimmer, Küche, Keller rc., mit
Balkon, versetzungsbalber für 480
Mark zu vermiethen. Näheres bei
Jacob Roth, Luisenstr. 24. 288

e 6 , zwei kleine
schöne Wohnungen, 1 Zimmer

mit Küche und Zubehör, p. 1. Okt
zu vermiethen. 605
Lermannstraffe 2V ist eine
gß  französische Dachwohnung
3 Zimmer, Küche, Mans., 2 Keller
auf 1. October zu vermiethen
Näheres 1 Stiege rechts. 470

Hemannßraße 28
2.Stock,Vdh., 3Zimmeru.Küche
2 Kelleru. Zubehör auf 1. Oct.
preisw. zu vermiethen._694

Hemann-raße 28
(Hinterhaus,1. Stock), 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1. Oct. zu vermiethen.  693

»Wratzk 20. 8
Hth., 2 Zim., Küche, Keller auf
1. Okt. z. verm. Näb. Vdh. Part.

Karljtrajze 30, Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer, Küche und Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm. Näh. daselbst Hinterh.
Werkstätte. 4790

JuMgOttlt 11
Wohn, von je 1 Zim. u . Küche

nf 1. Oct. 5. verm. 737

Sellmuudstr 45,2St.einefreundl. möbl. Mansarde zu
vermiethen._ a

Wamjcrlmdstriift
bei Friedr. Bach, eine Frontspitz¬
wohnung, 2 Zimmer und Küche
auf 1. October zu verm. 190*

Moritzstraße 35
ist die Bel-Etage sofort billig zu
vermiethen. a

Röderallee 20
Stb. Part ., 2 Zimmer u. Keller
sofort oder später zu verm. 4960

Rmerberg 21),
Hinth . 1. St ., Wohnung v.
2 Zimmer und Küche , für
180 Mk. jährlich , zu verm.
Näh . Luisenstraffe 17 , bei
Herrn ttltcH . 665

Wlllkldttg 37
Seitenbau Parterre, 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh. Vorderhaus 1 St . 4824
erkchachtstraffe13 , Zimmer
A und Küche auf 1. Oktober
zu vermiethen. 482

SchäWraft 24, Z
(Neubau) eine Wohnung von
2 Zimmer, Küche, Keller nebst
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

Schachtftraße SO
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen. 127

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Vdh. Part . 481

Schwalbcherstr. 63
sind 2 Zimmer mit Zubehör per
1. Oct. zu vermiethen. 149

Steingaffe 25. Z
Wohnung v.2Zimmernu.Küche
m. Zubeh. auf 1. Oct. z. verm.

Akmzllffk 29,
Vorderh., 2 Zimmer, Küche und
Keller auf 1. Oct. zu verm. 459
Iklteingasse 31, sind Wohn.
^ von 2 bis 3 Zimmern, Küche
u. Zubeh. auf 1. Oct. ev. auf
später zu vermiethen. 98

ZtciWffk 31
ist ein schönes heizb. Dachzim. auf
sofort zu vermiethen. 644
Qtiftffraffe 1 , ist eine schöne

Seitenbau-Wohnung, 1. Stock,
2 Zimmer, Küche und Zubehör
zu vermiethen. a

Walramstraße 35
(Glasabschl.), 2 Zimmer, Küche
und Keller auf 1. Oct. zu ver¬
miethen. 4701

Walklnuhlstraße 30
e. Wohnung von 4 Zimmer u.
Küche u. Zubehör, sowie eine
Frontspitzw. p. I .Oct. zu verm.

NkdzkWfft 26
sind 2 Keller zu vermiethen. 702

um
-Hl dlerstr . 38 , Part . Heizb.
2 ^ Dachstübch . m . Bett od . leer
an anständ. Pers. zu verm. 481*

Klkilhstraße3, 1.
schön möbl. Zimmer mit 1 bis
2 Betten, gute Pension, vis-ä.-vis
der Jnf .-Kas., günstig für Ein¬
jährige zu verm. a

CaßMaße6,3lmlrs
erhält ein reinlicher, anständiger
Arbeiter schönes Logis. a

Hermannstraße1
t ein schön möblirtes Zimmer
ofort zu vermiethen._478
Lermannstraffe 1, 2 Treppe,
U ein freundl. möbl. Zimmer
mit sep. Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 477*

24 Plattkrllr. 24
3 rechts, ein einfach möblirtes
Zimmer zu vermiethen._a

Meonorenstraffe 5 erhält
“ reinlicher Arbeiter Kost und

«S-. V». 463

lllellridllk. 11 sA
Mann schön.Logism.Kost. 473*

WellriM.
Kost und Logis.

t 32 einreinl. Arb.
260

WeMjlrEe 22
Hinterh. 2 St ., erh. 2 reinliche
Arb, sch. Schlafstelle. 470*

Junger , tüchtiger
Verkäufer,
der Kurz-, Weiß- u. Wollwaaren-
branche kundig, sucht Saisonsielle
vom 1. October bis 1. Mai 1897.
Offerten unter Th. H. 11 an die
Exped. d. Bl. abzugcben. 11b
TXUJZTnrriri2ZZ2 .TTi7TiTn.

in junger geb. Mann, Kauf«
-•  mann , sucht alsbald Stellung

a. Vorleser , Privatsekretär
bei älterem oder leidenden Herrn.
Näheres Wellritzstr . 17 , Pari,
a P. Geisser, Diakon.
ZUZSJLLEUTTZZi
CVür ein Mädchen, welches im
ij  Kleiüermachen bereits Erfahr,
hat, wird zur weiteren Aus¬
bildung (speziell im Garniren)
Stellung gesucht. Gefl. Offert,
unter E. 28 an die Exped. d.
Bl. erbeten._ _ a
Lin angehend. Bligelmädchen
Vi. sucht in einem Hotel oder
Wäscherei Beschäftigung. Kellrr-
straße 11, 3 St . lks. a

€ in Mädchen sucht Beschäftig.bei einer Schneiderin, würde
auch mit ausgehcn.

Wellritzstraße 16, 1. i.

Schuhmachergeselle
gesucht. 747

Wilh. Frohn, Häfnergaffe7.
/Lin tüchtiger Barbiergehülfe
18. sofort gesucht.
464* Walramstraße 13.
/Lin j. kräftiger Hausbursche
4L für ein Spezerei- u. Kohlen¬
geschäft per sofort gesucht. Näh.
Grabenstraßc 12, im Laden. 482*

Ein braver ẑunge
in. die Lehre gesucht.
l*et . Schmidt , Metzgerei.

Moritzstraße 17. 755

gesucht bei JohannKeffler in
Ä ffmannshau sen._ «

Lchneiderlehrling sucht
£  388* Flechsei , Luisenstr. 18.

Mimiehtlilig°.'L"
gesucht Römcrberg 6 . 289*

Mädchen
jeder Branche find. sof. Stellung

Fr . Schmidt,
542 kleine Schwalbacherstraße9.

gesucht , gegen sofortig- Be¬
zahlung. 378
Langgaffe 31, Cigarettengeschäft.

in kleines saub.Lansmädcheu
sofort gesucht. Korsetten-

Geschäft . Webergasse 12. 128*
Tüchtige

Wäscherinnen
gesucht. 488*
Sonnenberg , Garte,rstr.
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Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden-Baden!
I nn<a fl Mark 15 ©,©« © MarkB”ä “Haupttreffer3 ©,©©® 53E
laUUO -M UHU Ul Zu  j ia ]3Cn jjj a i] en  Lotteriegeschäften u . in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.
Lok« ä 1 Mk., HLoosef .10 Mt , 28 Loosef . 25  Mk. (Porten . Liste 20Pf . extra ) vers . F. A.Schräder, Hannover,Gr . Packhofstr .29 . s-

In Wiesbaden zu haben bei : Zietzold , Langgasse 50 , Woritz Cassel , Kirchgasse 40, F. de Fallois , Langgasse ^lO _̂ _ Jo_

Schinken
4 —8 Pfund schwer. Vorzug.
liche Qualität , stets vorräthjg
das Pfund zu 60 Pfg . bei

Biebrich a. Rh. IN
G. Wehnert.

Wiesbaden. — Taunus-Hotel*
Donnerstag, den 24. September 1896,

Abends8Uhr:Concert
des

Opernsängers Emil Vaupel(Baryton)
unter gefälliger Mitwirkung der Opernsängerin Fräul.
Amalie Glukowska (Sopran) , des Herrn

Albert Henbel (Recitation) und des Herrn
Ewald Deutsch (Klavierbegleitung).

Eintrittskarten zu 2 Mk. sind erhältlich
in den hiesigen Musikalienhandlungen, in den Buch-
ihandlungen der Herren Feiler & Gecks (Langgasse ) ,
Herren iurany & Hensel (Langgasse ) , Herren
Moritz & Munzel (Taunusstrasse), sowie am Concert-
Abend an der Lasse . 718

, Vorläufige inzeige!
Das grosse Concert zum Besten des

Grabdenkmals für Franz Bethge
findet

Dienstag , den 29 . Sept . er .,
Abends S'/r Uhr,

im neuen

Saale zur „Loge Plato“,
% Friedrichstrasse 27,

und zwar unter gütiger Mitwirkung von
Frl. Nelly Brodmann , Kgl. Opemsängerin,
Herrn Carl Buff -Giessen , Kgl. Opernsänger,
Herrn Julius Müller , Kgl. Opernsänger,
Herrn Hermann Irmer , Coneertmeister der

städt. Curcapelle, und
Herrn Director Heinrich Spangenberg statt.

Karten im Vorverkant sind zu haben bei
den Herren J . Chr . Glücklich , Nerostrasse 2,
Carl Bausenhardt im Rathskeller, sowie in den
Bach- und Musikalien- Handlungen von Franz
Schellenherg , Kirchgasse 33, und Moritz &
Biinzel , Taunusstrasse 2.

Preise der Plätze : Nummerirte Sperrsitze
Mk. 3 ., Nichtnummerirte 1 Mark 50 Pfg.

Alles Nähere durch spezielle Programme , die event . im
Laufe der nächsten Woche publicirt und Abends an der
Lasse gratis verausgabt werden . J . Chr . Glücklich.

Wiesbaden , den 19. September 1896._
Der

Cäcilienverein zu Wiesbaden
beabsichtigt im Vereinsjahr 1896/97 folgende Chor¬
werke zur Aufführung zu bringen:

1.  Concert, Mendelssohn, Paulus,
2.  Concert, Schubert, Mirjam’s Siegesgesang,

Beethoven , Orchesterfantasie,
N. W. Gade, Erlkönigs Tochter,

3.  Concert, J . S. Bach, H-moll-Messe.
Beginn der Proben Dienstag , den 22 . Sept . 1896,

im Vereinslokal , Aula der Oberrealschule , Oranien-
strasse . Anmeldungen zum aktiven oder inaktiven
[Abonnements ] Beitritt sind an den Vereinspräsidenten
Landgerichtsrath de Niem,  Adolfsallee 27, den
Schriftführer Rechtsanwalt Dr. Romeiss,  Rhein¬
strasse 31 p-, oder die Buchhandlung von Moritz
u. Münzel,  Taunusstrasse 2 b zu richten , die auch
nähere Auskunft gerne ertheilen. 727

Der Vorstand.

KciMwdekmKchmck-ii.sMejk>>kr>>>Mkii
72 kauft mau reell und anerkannt billig bei

Ferd, Mackeldey, Wilhelmstrasse 32.
Bitte Preise zu vergleichen»

Prima

Schmelzbutter,
garantirt rein, ohne jeden Zusatz, per Pfund Mk . 1,

bei 722

J. Hornung&Oie.,

Ausstellungs-Lotterie
Ziehung unwiderruflich am 28. event.

29. September, Morgens9 Uhr, im Saale
des „Hotel Hahn", Spiegelgaffe, unter
amtlicher Aufsicht.

30 ©© Gewinne . “äEUf
Loose ä Mk. 1.- , 11 Stück Mk. 10.-

in den bekannten Verkaufsstellen.
Die Gewinn-Gegenstände sind im Neubau Hotel Metropole,

Wilhelmstraße, sowie im Laden des Herrn Hoflieferanten0 . Eiobels
heim , zur Ansicht ausgestellt. _ 728

Jicimlli.
Geschäftsmann , 27 I . alt, ev.,

m. flottem Geschäft,groß .Bermög.,
s. angenehmen Aeußern u. fried¬
lichem Charakter, w. mit einem
im Haushalt erfahrenen Dienst-
Mädchen, von gl. Charakter , mit
3000 —9000 Mark Vermögen,
zwecks Heirath in Verbindung zu
treten . Offerten unter K. an die
Exped. d. Blattes. _ 17b

Heirath.
Ein Fräul ., kathol., mit Verm„

sucht einen Herrn behufs Heirath
kennen zu lernen . Offerten unt.
Z. 98 an die Expd.d. Bl. 474*«eirathen(reell),besserer Ständewerden discret vermittelt . Off.
u. N. 33 an die Exp, d. Bl . 1432*

I Gründlichen
» Unterricht im

Fein - u . Glanzbügeln , auf eine sehr
l., vortheflh. Art , ertheilt jederzeit

Frau A. Bender , geb. Trost,
Schachtstr. 33 , Part . a

Mobillm-Nelstkigemg.
Wegen Abreise nach Amerika läßt die

Rentnerin Frau M. Mendel Wwe >,

iM » Imerßu, 24. Stitcain,
■'l  u. Minittip2V

tm

Römer -Saal , 15 Dotzheiim-raße 15,
ihre gesammte gut erhaltene Wohnungs -Ein¬
richtung öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
versteigern.

Inventar:
4 vollständige Nußb.-Betten, 2 Nußb.-Büsfets,
1 Ausziehtisch, 8 Speisestühle, 1 Kameltaschen-
Divan, 1 Salon-Garnitur, best, aus Sopha und
4 Seffeln mit Plüschbezug, 1 gr. TafeLClavier
von Dhiokoring, Boston (Anschaffungspreis 700
Dollar), 1 Zither, 1 Kassenschrank mit Tresor,
2 egale Mahag.-Kleiderschränke, 1 Mahag.-Bücher-
schrank, ein- und zweithür. lack. Kleiderschränke,
Waschkommoden und Console, Nachttische, Hand¬
tuchhalter, Kleiderständer, span. Wand, runde, ovale
und viereckige Näh-, Toiletten-, Bauern-, Blumen-
und Nipptische, 1 Eichen-Dorplatz-Toilette, Salon-
und andere Spiegel, 1 Nähmaschine, Schaukel-

> und Polstersessel, Stühle, Etageren, 2 Regulateure,
1 Palis.-Schreibtisch, Marmor-Pendule, zwei- und
dreiflammige Gaslüster, 1Jagdgewehr(Lefaucheux),
Bilder, Teppiche, Vorlagen, Portieren, 1 Eisschrank,
Badewanne, ca. 180 Fl. Roth- und Weißwein,
Gesindebett, Bettzeug, Bett- und Tischdecken, Culten,
Küchen-Einrichtung, als : Küchenschrank, Tisch,
Stühle rc., Glas, Porzellan, Küchen- und Koch¬
geschirr und noch viele andere Haus- und Küchen-
Einrichtungs-Gegenstände.

Willi . Helfrich,
743 Auktionator u Taxator.

6. Rossel Nachfolger,
13 Goldgasse 13 . A. Beck , 13 Goldgasse 13.

empfiehlt sein großes Lager in:

Kinderwagen, Reisekörbe,
Blumentische, Markttaschen,
Wäschepuffs,Markt-,Arbeits-,
Zier-,Versandt- u.Waschkörbe

Andre Mofer ’s

Ä Feigm-Kaffee
anerkannt bester und gesündester , dabei billigster Kaffee-Zusatz,

das feinste

Kaffee -Berbefferungsmittel
ist unentbehrlich als Beimischung zur Bereitung einer wirklich
wohlschmeckenden Tasse Kaffee.

Borräthig in den meisten Spezereiwaaren -,
Delicatessen- und Drogen-Handlungen , jedoch

Nur echt!
in Original -Packeten mit der gcsttzl . Schutz¬
marke dem Bildnisse des Tirol . Helden

Andreas Hofer
und der vollen Firma . 43
Andre Hofer,

Kaiser!., Kgl. u . Großh . Tosk . Hoflieferant. Zulrdurg u . Freilarelng.
Prämiiri

Silberne Medaille.
-**?*■■ Ausstellung

Nürnberg 1896.

in allen Größen. 4496

Niemand versäume, einen Probe -Centncr ,m |B
k Mk. 1 — franco Haus zu bestellen. '

JSitll . Hausbrands
Offen« Ia gew mel. Kohle» (50 °/0 Stücke) zuMk. 19.50

per 20 Centner netto franco Haus.
Nustkohlengries per Fuhrek 20 Centner Mk. 12.— netto

franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn 1fr . Rohr , Taunus»
straße 24, entgegengenommen. 185

Aug * Külpp,
Comptoir : Hellmundstraffe 33.

Unfehlbare Rettung gegen

^Kahlköpfigkeit!
Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke

auf Anweisung von mir zu erhalten.
Man lasse sich nicht irre führen durch marktschreierische

Inserate , worin Mittel nur von Händlern angeboren
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden: 10 —12 und 3—7 Uhr.

Paul Wieliscli!
Speeialität

für Haut -, Haar - und Dart -Mege,
Kleine Burgstraffe 12;

Enthaarungs - Pulver,
garantirt unschädlich, entfernt sofort nach dem Gebrauch|
die Haare von gewünschter Stelle 1 Mk.

Haarfärbemittel “ , __
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe , Äür alles
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concnrrenz.Gummi -Waaren

engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.
12 . kleine Burgstraste 12 . 3726I

'ßoldminen=Industrie
Sachgemässe Informationen ertheilen

Schober&Dönitz, und Sof e.c.
Copthall House , Copthall Avenue . _ 257J

«olationsdruck und Verlag : Wiesbadener BerlagSenst alt , Schnogelbergcr L Hannemanli.  Verantwortliche Redaltion : Für den volitifchen Thei! und das Feuilleton : Chck' RedacteU«
Friedrich Haiinemann;  für den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; für  den Jnferateulheil : Aug . Peiler.  Sömmllich in Wirkbadeu



224. Donnerstag Wiesbadener General-Anzeiger. 24 . September 1896. Seite 5.

unvorhergesehene Ausgaben 10,000 Lstr., Auswärtige Vertretungen
Konsulate rc.) 7500 Lstr., Reuter-Telegramme 300 Lstr., Unter»
jungen verarmter Bürger 15,OM Lstr. , Auslagen für die
Miuarkrists am Rand 160,000 Lstr., Rinderpest-Ausgaben 300,000
qnr., Unter Special-Dienste find 60,OM Lstr. für den Geheimdienst
Mt inbegriffen. Die ungeheuerliche Summe für die Landesverthei-
üaung ergiebt sich aus den folgenden Zahlen: Munition 475,MO
Ur., Feuerwaffen 375,000 Lstr. und Transport derselben 6M0
Kr. In früheren Jahren verschlang die Staatsartillerie nur
10,000 Lstr., während dieses Jahr nun 60,OM Lstr. für dieselbe
msaewendet werden. Ebenso find die Auslagen für die verschie»
»men Freiwilligcn-Corps deS Landes von 2000 Lstr. auf 14000
Wr. gestiegen. Besonders den Engländern wäre eine aufmerksame
Lektüre dieser Daten anzuempfehlenI

68. Derstmlmig dkuischkl Naturforscher
md Amte.

fid. Frankfurt , 22. September.
Gestern Nachmittag fanden bereits einige Abtheilungs-Sitzungen

ßatt. Der Vortrag von Or . med. Belo w-Berlin über: „Rassen-
und zonenvergleichende Physiologie und Pathologie" eröffnet- die
Arbeiten der in diesem Jahre wieder neu begründeten Sektion für
Tropenhygiene. Redner führte Folgendes aus : Der Gradmesser
des Werthes unserer wiffenschaftlichenBemühungen in der Medizin
ist und bleibt doch immer der Erfolg in Therapie und Prophylaxis,
go Tüchtiges und Bewundcrnswerthes den nordischen Seuchen
gegenüber von der neuen Bakteriologie geleistet worden ist, so
unvollkommen bleiben die Erfolge gegenüber den Tropenseuchen,
Kelbfiebcr und Malaria mit ihren Untersorten, die unsere Beamten
und Eingewandcrten in den Colonien decimiren. Das kommt
daher, daß hier die Acclimakisationsfrage mit der Seuchenent
ftehungsfrage eng verwachsen ist, wie Becker das in seinem
Aequatorialgesetzeder Artenbildung durch Zonenwechsel nachweist
Lom Standpunkte des Technikers allein könne man diesen Vev
hältnissen nicht beikommen. Mit der Entdeckung einiger neuer
Plasmorien-Arten ist es nicht gethan. Die neue bakterioskopische
Technik hat sich in den Dienst der Cellularpathologie, der alten bc-
mfenen und bewährten Führerin zu stellen; unter deren centraler
Leitung habe man dem der Acclimatisationzu Grunde liegenden
Naturgesetz nachzuspüren, auf welches er (Redner) hingewiesen habe

In der Abtheilung: Zahnheilkunde sprach vr . Heitmüller-
GLttingen über: „Die sofortige schmerzlose Entfernung der Zahn
pulya." Redner führte aus : Entweder macht man die Zahn
pulycn im Oberkiefer durch Einspritzcn von Cocain ins Zahnfleisch
gefühllos, oder man macht einen Thcil der Pulya durch Aethyl-
Chlorid unempfindlich, sticht mit einer Pravaz - Spritze in diesen
unempfindlichen Theil und spritzt Cocain in die Pulya. Letztere
kann dann mit Ruhe schmerzlos entfernt werden, da die Betäubung
etwa 15 Minuten anhält.

In der Abtheilung: Chirurgie sprach Prof. D. A. Lorenz-
Wien: „Ueber die unblutige Einrenkung der angeborenen Hüft-
luxation". Prof. Lorenz berichtete, daß er in 83 Fällen seine
Methode der unblutigen Einrenkung der angeborenen Hüftver¬
renkung glücklich ausgeführt hat. Auf dem 26. Congreß der
deutschen Gesellschaft für Chirurgie in Berlin wird Lorenz eine
Reihe von geheilten Kindern vorstellen, welche ohne jeden Apparat
einen normalen Gang zeigen. Morgen wird Redner seine Methode
der Einrenknng und sein Verfahren bei der Klumpfuß-Behandlung
der Erwachsenen dem Congreffe demonstriren.

In der Abtheilung: Tropenhygiene sprach heute Gra
von Götze n-Berlin über: „Ausrüstung und Lebensweise au
tropischen Expeditionen". Mitnehmen von warmhaltender ebenso
wie von für Hitze berechneter Kleidung, Filterung des Trinkwaffers
in transportablen Apparaten, Vermeidung des Schlafens au
feuchtem Erdboden, Mitführcn von geeigneter Nahrung, zum Theil
in Conservenform, vor Allem aber absolute Enthaltsamkeit von
geistigen Getränken, das seien, so führte Redner aus, die Faktoren,
die für einen gesunden Menschen das Bereisen der Tropenländer
und selbst von Malaria heimgesuchten Gegenden zu keinem allzu
großen Wagniß stempeln. — Ferner sprachen Or . Glogner-
Batavia und Or . Däuble  r-Tegel über den klinischen Verlau
und die Actiologie der Beri-Beri-Krankheit. Nach der Ansicht
beider Aerzte kann von einer Identität dieser Krankheit mit Malaria
keine Rede sein. Man hat für die Entstehung der Beri-Beri ver¬
schiedene Erklärungen gegeben. Während ein Tbeil der Aerzte,
welche die Krankheit zu beobachten Gelegenheit hatten, die Ent¬
stehung auf den Mangel an stickstoffhaltiger Nahrung zurückführt,
glauben andere, daß ein gasförmiger Ansteckungsstoff zu Grunde
liegt. Wahrscheinlich seien aber beide Erklärungen unrichtig.

In der Abtheilung: Agriculturchemie und landwikthschast
liches Versuchswesen sprach Gutsbesitzer Or . G. Dehlinger-
Weiherhof bei Wolfskehlen(Darmstadt) über: „Ergebnisse einer
achtjährigen viehlosen Gründungs-Wirthschaft". Gründüngung ist
die Düngung durch stickstoffsammelnde Pflanzen, die als Zwischen¬
frucht in die Hauptfrucht oder in die Stoppeln gesäet und hernach
»icht geerntet, sondern untergepflügt wird. Wer dabei nicht des
Stallmistes wegen Vieh hält, treibt viehlose Gründung-Wirtschschaft.
Die Erfolge des Redners auf dem Boden, welcher meist aus Flug¬
sand besteht, waren sehr gute; auch auf sehr schwerem Boden wurde
die Gründüngung mit Erfolg durchgeführt.

In der Abtheilung: Kinderheilkunde sprachen Or . Loos-
Innsbruck, Or . Rudolf F i s chl und Prof. Or . E p p st- i n-Prag
Über die englische Krankheit(Rhachitis).

| | In der Abtheilung: Hygiene hielt Ober-Jmpfarzt vr . Voigt
Hamburg einen Vortrag über das Thema: „Der jetzige Stand der
»accinalcn Serumtherapie". Er besprach den bisherigen geringen

; Erfolg der Jmmunifirungsversuche, welche mit vaccinalem Rindcr-
fo'ttm an Kindern, wie an gesunden und blalternkranken Menschen
angestellt wurden. Redner warnte vor derartigen Injektionen,
dagegen sei die von Adickes-Hannover zuerst nachgewiesenc immuui-
Ürende Kraft des gewöhnlichen nicht vaccinalcn Rinderserums zu

Beinverletzungen verwendbar und für jede Körpergröße und Ktzrper
eite Erwachsener verstellbar ist.

In der Abtheilung: Veterinär-Medizin sprach Ober-Medizmal'
rath Or . Loren  z-Darmstadt über die verschiedenen Schwein»
buchen und deren Bekämpfung, insbesondere des Schweine-Roth-
laufs. Nach seinen Ausführungen ist der Rothlauf-Bacillus
haprophytisch, woher das stationäre Auftreten der Seuche sich er-
kläre, welche an ihren Lieblingsherden nur durch di- Schutzimpfung
zu bekämpfen sei. Bon den zur Zeit bekannten Schutzmlpfungs-
verfahren verdiene dasjenige mittelst Anwendung von Schutzserum
mit darauf folgender Kulturinjectionden Vorzug, da es sicher und
ohne Jmpfkrankheit dauernde Bakterien-Jmmunität erzeuge und
nicht den Nachtheil habe, die Seuche zu verbreiten. _

Auch in den übrigen Abtheilungen wurden Vortrage gehalten
auf welche einzeln einzugehen unmöglich ist.

Von verschiedenenSektionen wurden heute der Palmengarten,
zoologische Garten und die Sammlungen des Senkenbergischen In«
iituts unter sachkundiger Führung besichtigt.

Bei Frau Geheimrath Moritz Echmidt-Metzler fand heute
Nachnnttag für die theilnehmenden Damen ein Gartenfest statt.
Mehrere hundert Damen hatten sich in der am linken Mamufer
gelegenen herrlichen Metzler'schen Besitzung eingefunden; wo man
ich bei Militärmusik, Vorträgen von Mitgliedern der hiesigen
Bühnen und selbstverständlichauch culinarischen Darbietungenvor-
trefflich unterhielt. , , _ .

Für heute Abend 6' /z Uhr ist Festeffen im Zoologischen Garten
vorgesehen.

ück. Frankfurt  a . M., 23. Sept. Das gestrige Fefi
es sen im Zoologischen Garten war von etwa 900 Personen be
ücht und nahm einen sehr animirten Verlauf. Geh. Rath. Pros
v o n Z i e m sse n. München brachte das Hoch aus Kaiser Wilhelm
aus. Geh. Rath Prof. Wislicenus -Leipzig toastete auf die
Stadt Frankfurt. Oberbürgermeister Ad ickes dankte und brachte
ein Hoch auf die Naturforscher-Bersammlungaus. Or . La quer-
Frankfurt a. M. toastete auf die Damen. Prof. Hagenbach-
Bischoff -Basel brachte einen Toast auf die Geschästsleitung und
den Festausschuß aus.

Die

digcm Zwecke möglicher Weise verwendbar.
In der chirurgischen Sektion sprach Or . rnsd. Oscar Bulpius,

lrivat-Docent an der Universität Heidelberg, über die Behandlung
ks angeborenen Klumpfußes. Der Vortragende berichtete über ein
nbluliges Verfahren, mit dem er in 200 Fällen Klumpfüße bei
ändern, Halbwüchsigen und Erwachsenen vollkommen zu heilen im
Stande war. Das Resultat wird durch das modellirendc Redressc-
tent in einer einzigen Sitzung erzielt und in einem Gypsverband
^gehalten. Photographieen und naturgetreue Gelatineabgüffc be¬
kunden die Empfehlung der vortrefflichen Methode, welche Redner
lkuerdings auch für Plattsüße verwendet. ,
| In der Abtheilung für Militär . Sanitätswesen reserire

med. W Licr  m an  n.Frankfurt a. M. über die erste Hilfe
lrid den Transport bei schweren Beinverletzungen, kritisiit vic
tilhcr angegebenen Verbandmethoden und empfiehlt seinen Kriegs-
Pparat (in einer Segcltnchtasche verpackt 2500 Gr. Gewicht), der
üc  ersten Hilfe zum Transport und zur Behandlung aller schwerer

Locales.
** Wiesbaden , 23. September.

- Se . Kgl. Hoheit der Grotzherzog von Baden
hat in einem an Herrn Pfarrer Veesenmcyer gerichteten Hand
schreiben demselben, sowie durch ihn allen übrigen Unterzeichnern der
Glückwunschadresse seinen Dank aussprechen lassen.

— Herr Polizei -Präsident Prinz von Ratrbor hat
heute einen mehrwöchentlichen Urlaub angetreten. Seine Ber>
tretung ist dem Herrn Polizeirath Höhn übertragen worden.

- Silberne Hochzeit feiern am 24. September die Ehe
leute SchlossermeisterJoseph Herber.

— Personalnachricht. Der seither hier auf Probe ange
nommene Polizei-Commissar Herr Le pp ert ist als solcher vom
1. Oktober an definitiv angestellt worden.

— Kgl Schauspiele. Wir machen darauf aufmerksam,
daß die Frist, bis zu welcher die Theater-Abonnements-BilletS ein-
gclöst sein müssen, am 26. d. Mts . abläuft.

— Firmen-Register. In das Firmen-Register ist am
16. September cr. bei Nr. 1022 (Firma Heinrich Rabinowicz zu
Wiesbaden) vermerkt worden, daß der Kaufmann Joseph
Rabinowicz  in das Handelsgeschäft als Gesellschafter eingctreten
ist. Demnächst ist an demselben Tage in das Gcsellschafsregister
unter Nr. 478 die Firma Heinrich Rabinowicz als die einer offenen
Handelsgesellschaft eingetragen worden mit dem Bemerken, daß die
Ge'cllschaft am 1. September 1896 begonnen hat, daß Gesellschafter
derselben die Kausleute Heinrich und Joseph Rabinowicz, beide zu
Wiesbaden, sind und jeder derselben zur Vertretung der Gesellschaft
befOgt ist.

= Tie Steuerordnnng betr. die städtische Umsatz
steuer, insbesondere der Umstand, daß die rückwirkende Kraft
derselben— dieselbe wurde am 28. Mai 1895 veröffentlicht mit
der Maßgabe, daß sie am 1. April 1895 in Kraft treten sollte — be¬
stritten wurde hat, nachdem der Bezirksausschußmehrere dies¬
bezügliche Klagen abgewiesen hatte, nunmehr auch das Oberver¬
waltungsgericht beschäftigt, welches das Urtheil des Bezirksausschusses
bestätigt hat auf Grund folgender Erwägung: Nach der ständigen
Judikatur des Oberverwaltungsgerichtsist für General-Steucr-
ordnungen, wie die hier in Rede stehende, die Publikation derselben
nicht vorgeschrieben. Lokalgesetze werden dann perfekt, wenn alle
gesetzlichen Erfordernisse für das Zustandekommen derselben erfüllt
sind. Die Wiesbadener Steuerordnung ist mit der am 8. Mai
1895 erfolgten Zustimmung zu derselben seitens der zuständigen
Minister perfekt geworden. Der Kauf des Grundstücks(es handelt
sich in diesem Falle um eine Klage des Herrn RechtsanwaltesDr.
L) ist am 9. Mai 1895 erfolgt, und die Heranziehung des
Klägers zur Umsatzsteuerhat erst stattgefunden, nachdem alle ge
setzlich vorgeschriebencn Formalitäten erfolgt waren. Die hier in
Rede stehende Steuerordnung setzt in ihrem § 15 den Tag ihres
Inkrafttretens auf den 1. April 1895 fest, legt sich also selbst rück
wirkende Kraft bei; nach der ständigen Rechtsprechung des Ober-
Verwaltungsgerichts ist dem Lokalgesetzgeber unbenommen, einen
früheren Termin des Inkrafttretens eines Lokalgesetzes festzusetzcn.
Rroar dürfen Lokalgesetze mit Staatsgesetzen nicht in Widerspruch
treten, aber ein Verbot der Beilegung rückwirkender Kraft cxistirt
ebensowenig für das Gebiet der kommunalen, wie für das der
staatlichen Gesetzgebung. Wenn der Kläger noch geltend macht, daß
die Zurückbeziehung der Steuerordnung gegen die Billigkeit ver-
stoße, so kann das hier nicht in Betracht kommen. Es mag zu
gegeben werden, daß der Gebrauch der gesetzgeberischen Freiheit
wohl zu Härten führen kann; es ist aber nicht Sach- der Richter,
dem entgegen zu treten: eine unangebrachte Willkür der Gemeinden
auf dem gedachten Gebiete findet ihre Schranke nicht in der Recht-
sprechung, sondern in dem Aufsichtsrechte des Staates , insbesondere
in dessen' durch Genehmigung und Zustimmung sich betätigender
Mitwirkung bei dem Zustandekommen der Ortsgesetze.

* Curhaus . Herr Hofkünstler Meunier - Sslar  hat
für seine morgen Donnerstag Abend 8 Uhr im weißen Saale des
Cmhauses stattfindende Zauber - Soiree  ein sehr interessantes
Programm ausgestellt. Von den 12 Nummern desselben ist besonders

das Verschwinden und Erscheinen einer Dame frei
vor den Augen des Auditoriums"  hervorzuheben. Wir
machen daraus aufmerksam, daß Herr Meunier fast durchweg die
selben Piecen vorsührcn wird, welche cr die Ehre hatte vor Ihrer
Majestät der Kaiserin Auguste Victoria und den Kaiserlichen Prinzen
zur Ausführung zu bringen. Frau Louise Mcunier-Sölar wird
sich mit einigen sehr anziehenden Nummern an der Ausführung
des Programms brtheiligen. — Am nächsten Samstag findet eine
Reunion-dansante im weißen Saale, statt.

= Der Circus Jansly - Leo bietet seinen Besuchern
reiche Abwechselung. So tritt seit einigen Tagen eine neue Schn!
rciterin Mme. C c n c i auf, die nicht nur in der Reitkunst, sondern

auch in der Pferdedreffur wirklich Staunenswerthes leistet.
Sicherheit und Eleganz, mit welcher sie ihre be-den Hengste„Roland
und „Blitz" in allen Gangarten der hohen Schule vorfuhrt, ist
bewunderungswürdig. Allgemeinen Beifall finden auch noch
turnerischen Leistungen der Gebrüder O 'Brienamdr -iachenRck
Unübertroffen ist der von denselben vom ersten bis zum dritte»
Reck ausgeführte Saltomortale. ohne daß daS mittlere » eck beruhrt
wird. Die übrigen Programm-Nummern lafsenin h
führung ebenfalls nichts zu wünschen ubng und kann em wiedr
Holter Besuch des Circus nur angelegentlichst emp oblen werden.

= Die Sveeialitäten - Concerte . die seit dem 1. April
im Restaurant „Zur Kronenburg" täglich stattfinden, erreichen mst
dieser Woche ihr Ende. Am nächsten Freitag findet unwiderruflich
das letzte Concert statt, da die Capelle von genanntem Tage ab

""^ Wiesbadener Rhein- und Taunus -Club. Bonners'
tag Abend 9 Uhr wird im Clublokal„Walthers Hof d«r Del-girt
für die Hauptversammlung des Verbandes deutscher Tourist ^
vereine, Herr L. Schwenck, einen Vortrag halten und Bericht über
die Verhandlungen in Wunfiedel erstatten.

* Stenoaraphieschule . Montag, den 5. Oktober, Abends
8 Uhr anfangend. beginnt in der Lehrstraßschuleder Unterrichtin der
Stenographieschule. Theilnehmerkartenhierzu find zu habende
H. Paul , Hartingstraße8. Als neuer L-hrgegenstand kommt hinzu
der Unterricht aus der Schreibmaschine. Näheres,m Jnseratentheil

Gabelsberger Stenographenverei « wird wie
alljährlich auch in diesem Winter wieder emen gut geleiteten unter
richtskursus im Dereinslokale(Gewerbeschule) abhalten. Der Kursus
wird am 3. Oktober seinen Anfang nehmen, Mittwochs und Sams,
tags Abends von 8' /, bis 9fl, Uhr stattfinden und ca. 25 Unter-
richtsstunden umfassen. Das Wesen und die Dorthnle der Steno¬
graphie können in intcressirten Kreisen als hinreichend bekannt vor
ausgesetzt werden. Die Wahl eines Systems dürfte dem einiger,
maßen Orientirten, der fich nicht durch schreiende Reklame. w,e
schnelle Erlernbarkeitu. s. w. verlocken läßt, Nicht schwer fallen, da
das System Gabelsbergcrdurch seine aus dre Logik der Sprache
begründete Satzkürzung unerreicht dasteht und statistisch nachwersvar
eine weitaus größere Anhängerzahl besitzt, als dm bekannteren
deutschen Systeme zusammengenommen. Auch am Befigen pu^ e
arbeiten die größten kaufmännischen EtabliffcmentS nur w»t Gabels-
berqer Stenographen. Den Theilnehmernam Kursus ist späterhin
hinreichend Gelegenheit geboten, sich durch Besuch der Fortbildungs¬
abende im Verein zu tüchtigen Geschäftsstenographen heranzubilden.
Auch steht denselben eine ca. 400 Bände umfassende Bibliothek zur
Benutzung. Anmeldung und Honorar betr. sei auf den Jnseraten-
theil verwiesen. . . . . . ,

— Ei « rauher Herbstanfang wird uns ,n diesem Jahre
bescheert. Zwar herrschte schon im Spätsommer eine herbstliche
Temperatur, aber gestern hat der Herbst sein offizielles Regunmt
mit Sturm und Kälte angetreten. Die Temperatur ,st »n ver-
stoffener Nacht aus 5 Grad gesunken und heute Vormittag zeigt
das Thermometer erst 9 Grad. Langsam treten nun des Herbstes
Wahrzeichen an die Stelle derjenigen des scheidenden Sommers;
schnell und unerwartet kommt in der Regel sein Ende, eine einzige
frostige Nacht verwirklicht die Todesahnungen der Natur. Sonst
pflegt uns der Herbst wohl noch manche schöne Tage zu bringen» m
diesem Jahre aber können wir wohl kaum mehr darauf rechnen,
für die Unbilden des Wetters im Sommer von dessen Nachfolger
vollauf entschädigt zu werden. Das wäre eigentlich auch etwas zu
viel verlangt, wir wollen schon zufrieden sein, wenn es nicht Tag
für Tag regnet, damit wir doch noch manchmal emen Gang in die
schöne Gotteswelt hinaus wagen können, ohne vom Regen durch¬
näßt zu werden. Die Wiesen zeigen jetzt nicht mehr das färben-
prächtige Kleid deS LcnzeS; aus dem saftfrischen Grün erbeben sich
nur noch einzeln- bunt- Blüthen. In die ausgedehnten einförmigen
Stoppelgebreiten, über denen an Stelle der leichtbeschwingten Sänger
der schwerfällige Drachen schwebt, zieht die Pflugschar neue Furchen.
Aus der Ferne laden die hohen Hallen des Waldes zu emem Be-
suche ein. Es ist so still geworden; kein Lied ertönt mehr aus den
Zweigen; hier und da fällt schon ein Blatt , die Natur ist müde
geworden, sie bereitet sich zum Winterschlaf- vor!

— Befitzwechsel Das HauS der Geschwister Lrmbarth,
Ellenbogengassc 10, ging durch Kauf an Herrn Kausm. Hubert LouiS
Lillübcr. . ,,  .

§ Unfall . Am 21. d. Mts ., Vormittags, fiel meinem
Neubau an der Parkstraße ein Mann aus Sonncnberg aus betracht-
licher Höhe herab. Derselbe erlitt hierdurch so bedeutende Ver¬
letzungen, daß er nach Hause verbracht werden mußte.

Beim Fensterputzen verunglückt ist gestern Nachm, durch
ihr eigenes Verschulden das Dienstmädchen Lucia Michel m dem
Hause Gartenstraße4. Sie hatte eine kleine Kiste auf die Fenster,
brüstung gestellt und diese bestiegen. Bei der Arbeit kippte die
Kiste um und das Mädchen fiel aus der Höhe des 1. Stockwerks
herab. Durch den Fall erlitt dasselbe einen Bruch beider Vorder-
arme und schwere Verletzungen am Kopfe. Die Bedauernswerthc
wurde mittels TragkorbeS in das städtische Krankenhaus überführt.

* Glücklich abgelaufen ist folgender Unfall. Ein hier in
der Wilhelmsheilanstalt zur Kur weilender Ulanen-Sergeant wurde
gestern vor dem Hause Marktstraße 13 von einem Motorwagen der
elektrischen Straßenbahn umgestoßen und zu Boden geworfen. An¬
scheinend hat derselbe keine Verletzungen erlitten.

A «S der Ilmgegend.
* Biebrich, 22. Scpt. Gestern Nachmittag gegen5 Uhr

stürzte  eine zu einer Hosraithe in der Adolfstraße gehörige, mitU 1 ] l V g« wuee «y v | *v*»*«j v ••• v ». '" l —kJ- o - ~ -O- r
Stroh angefüllte Scheune  zusammen, glücklicherweiseohne Ge¬
fährdung von Menschenleben. Der Einsturz soll durch den Bruch
eines Balkens hcrbeigesührt sein.

R. Frankfurt , 23. Scpt. Der anläßlich des Eisenbahn¬
unglücks im Ostbahnhof verhaftete Maschinenführer wurde wieder
auf freien Fuß gesetzt und dafür der Rangirer in Hast genommen.

8t . Vom Rhein , 22. Scpt. Dem ausführlichen Bericht der
WeingroßhandlungC. F . Eccardt in Bad Kreuznach entnehmen
wir u. A., daß es eines anhaltend warmen, trockenen Nach¬
sommers und stets heiteren Himmels bis tief in den Oktober hinein
bedarf, um noch einen selbstständigen Mittelwein zu sichern. Die
Wahrscheinlichkeit ist aber, daß das Hauptquantum des diesjährigen
reichen Ertrages ein gewöhnliches billiges Gewächs ergeben wird.
Ueber den lebhaften freihändigen Verkehr fanden auf den Auctioncu
ganz bedeutende Umsätze statt, wobei den 1898er Auslesen, Spät-
lcsen und Bccrenauslesen der herrschaftlichen Güter dos größte
Interesse cntgegengebracht wurde.

s:f Usingen , 22. Scpt. In der Laube des hiesigen Hospital-
Gartens erhängte  sich heute Mittag kurz vor 12 Uhr, der sich
seil ca. 8 Tagen im Hospital befindende Arbeiter Johann Heinrich
Zimmer  von Laubach. — Die Maul - und Klauenseuche.
welche ca. ein Vierteljahr unter einem großen Theil der Bieh-

.bestünde der hiesigen Landwirthe herrschte, und durch welche letzteren
!ein nicht unbedeutender Schaden erwachsen, ist nunmehr gänzlich
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aufgeirrten.' ifi biefelbe in tiner  Anzahl Orte des Kreises
□ Homburg. 22
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•®WiiTMTsEk " S!K Eei der Kaiserin Friedrich trafen
Maraaretbe ^ ^ i F^ edrich Karl von Hessen mit Prinzeß
längerem R-s»» . Kindern auf Schloß Friedrichshof zu
dort auck n ' Ir;  ® ltû eit18 mit  den Letztgenannten kamen

auch Prinzeß Viktoria und Prinz Adolf von Lippe-Detmold an.

^heaLtt. fmiÄ und Wlssens-nst.
- -m Kon »gl,che Schauspiele.

, ‘ e. s b ab e n , 23. Sept. Der Troubadour
von den nrSß? 4 m C« " "°" Sojep!) Verdi. Neu besetzt waren
?krl K oberen Rollen zwei, nämlich die der „Acuzena", welche

? r % Zum ersten Male hier sang und diejenige des
'weiten in?' i ' x We$ e? § ert  Armand Lemisiano  zum

dem hiesigen Püblikum vorstcllte. Di- Leistungen des
mififi-iiW ü>'T anrtm TOaren  gesanglich wie schauspielerisch ziemlich
welckeme? ° «^ Am schwächsten erschien er uns im 2 Acte, in
einen . .. •• B̂1 !Lben  “ 6ertnefa- auch machte sein Spiel vielfach
deaünkine .^ '"druck. Der ganze Character der Rolle
r£ te5*SLÄ ? fc . nur „zu , sehr eine solche Neigung zu
-in ch atralischer-Dachellung.- be.̂ er ’Ä l8T£
mitM J \ a K° ,mJ?‘ und 4. Acte, woselbst seine brillanten Stimm-LA“i zu vollster Wirkung kamen. Die Stretta zum Schluffe
oer 8. Actes mußte er unter dem stürinischen Beifall des Publikums
Fvtn« nf ° ^ nJj en ' ® ,e  gute Schule des Sängers sei abermals an-
. .. M."!'. , °uch verdient hervorgehoben zu werden, daß er, trotzdem
!udeutlich  ausspricht, nur wirkt seine im Ganzen

0tALf“t,0n  häufig nachtheilig, da sie sich wohl mit dem
„,A n ri ? aber nicht immer mit dem deutschen verträgt,
Q ^ erschien uns seine Maske nicht glücklich gewählt . Herrn
X:* mJ I I a n o ward auch sonst reichlicher Beifall zu thkil. Frl.

chwartz zeigte sich in der hochdramatischen Partie der
*» ».« Bon  U'el vortheilhasterer Seite, als in der kleinen, einer

« ,5'U nur wenig Spielraum gewährenden Rolle der „Hedwig"
n Rosfims „Dell". Ihr Gesang war warm beseelt und voller

oramatlscher Leidenschaft, auch entwickelte die Stimme Kraft und
rriangschdnhelt. Sehr temperamentvoll und charakteristisch, der Rolle
entsprechend, erschien auch ihr Spiel. Frl . S chw a r tz errang sich
cvensalls reichlichen und wohlverdientenBeifall. LobenSwerthe
Crwahnung verdient Frl . Mackrotk, welche nach längerer Krank-

wieder zum ersten Male austrat und die „Leonore" sehr
hübsch und sympathisch zur Erscheinung brachte. Auch Herr
■n u f fie n t verdient wieder Anerkennung als „Fernando " , während
^ H ? u brich den Grafen „Luna" zwar sehr hübsch spielte,
gesanglich aber fast keinen festen, gesunden Ton aus der Kehle zu
ziehen verstand, er tremolirte wieder beständig. Es ist ja traurig,
zu constatiren, daß eine von Natur noble und schöne Stimme, zu
I™. bei  jugendlichen Alter des Sängers jetzt schon in so auf
fälliger Weise zurückgehen muß. Die Aufführung im Allgemeinen
verlief recht sicher und korrekt unter der Leitung der Herren Kapell
MeisterS chlar und Dornewaß . W.

* Residenz - Theater . Die dritte Aufführung der melodiösen
Operette „Die kleinen Lämmer " findet am Donnerstag statt;
wiederum geht da» Girardin'sche Schauspiel „Die Furcht vor
b" Freude " vorauf. — Der Vorverkauf zur Wohlthätigkeits.
Vorstellung am Freitag ist lebhaft im Gange; die Mitwirkung des
Herrn Dr. Rauch scheint wesentlich zum Interesse beizutragen; es
ist daher zu rathen, sich rechtzeitig mit Billetten zu versehen.
. --- Wiesbaden,  28 . Sept. Das Concert des Opern¬

sänger» Herrn Emil V a u P e l unter gefälliger Mitwirkung der
Opernsängerin Frl . G l u ko w S k, und Herrn H e u b e l , welches
morgen Donnerstag, Abend» 8 Uhr. im „Taunus -Hotel" statt,
findet und auf da- wir in der letzten Montagsnummer bereits
hingewiesen haben, enthält im Programm eine ältere Ballade von
Löwe: „Das Erkennen" und eine neuere von Dräschet„Pausanias"

Rassische Musik ist Schubert'« „Pause" und Schumann'- :
„Waldesgespräch" und „Beisternähe", eine von Herrn Baupel gut
getroffene Wahl. „Lockruf" von dem begabten A. Rückauf eom-
ponirt ist eine Novität. — Frl . Glukowska wird die Pagen-Arie aus der
Hochzeit des Figaro vortragen, sowie die beiden Lieder: „Das Mädchen
an den Mond" von H. Dorn und „Das Gehejmniß" vonH. Zöllner.
— Unser Landsmann, der äußerst talenlirte Herr Albert Heubel, wird
die Capitol, sowie die Forum-Scene aus Shakespeare« „Julius
Caesar" recitiren. «- Den Schluß des Concertes bildet das ein¬
schmeichelnde Duett au« der Oper „Das Nachtlager in Granada",
gesungen von Frl . Glukowska und Herrn Emil Baupel. Möge
em voller Saal ihm zeigen, daß man gute Musik hier stets zu
würdigen weiß.

~ iesbaden.  28 . Septbr. Das morgen Donnerstag,
Abend 6'/z Uhr, in der protestantischen Hauptkirche stattfindende
Concert de» Herrn Adolf Wald,  für welches Fräulein Emmy
v. Pilgrim (Alt ) und Herr Dr. Wendschuh (Baß ) bereits
als Mifwtrkende genannt wurden, hat einen weiteren künstlerischen
Zuwachs erhalten, indem Herr. R. B ä r t i ch (Mitglied des Kgl.
Theaterorchesters), hierorts als ein vortrefflicherG-iger gekannt und
geschätzt, einige Vorträge für Violine freundlichst übernommen hat,
wodurch da« Programm noch reichhaltiger wurde. Dasselbe wird
nun folgenden Verlauf nehmen: 1) Präludium und Fuge (0-dur)
für Orgel von I . S . Bach, 2) „Kirchen-Arie" für Alt von Stra
della, 3) Adagio (aus dem 9. Concert) fürZVioline von Spohr
4) Arie aus Elias : „Herr Gott Abrahams" für Baß von Mendels
sohn, fi) Canon (op . 21, Nr. 2) für Orgel von Th. Sasomä,
6) Zwei Gesänge für Alt; a. Aria aus Elias : „Sei stille dem
Herrn" von Mendelssohn, b. „Allerseelen" von Schubert, 7) „M-
ditatton" für Violine und Orgel vvn Bach-Gonnod, 8) Lied für
Baß : „Der verklungene Ton" von Arthur Sullivan . 10) Intra-
duction" und „Passacaglia" ans der Suite (Emoll ) für Orgel von
Max Reger. Auf letztere, Werk sei noch besonders aufmerksamgemacht.

Congrcß der Frauen statt. Das Referat hatte Frau
Stritt — Dresden übernommen. ES gelangte eine
Resolution zur Annahme, wonachHeine obligatorische
internationale FriedenSjustiz an Stelle des Krieges ein¬
gesetzt werden soll.

C Berlin , 23 Sept. Dem „Vorwärts^  zu
folge wurde in der gestrigen Buchbinder -Ver¬
sammlung  in Leipzig, die von über 2000 Personen
besucht war, das Anerbieten der Prinzipale abgelchnt
und für Montag der Streikin Aussicht  genommen.

© Hamburg , 23. Sept. Gestern wurde in
Harburg eine Falschmünzer -Werkstatt entdekt.
Zwei Falschmünzer wurden verhaftet und viele falsche
Zwei-Markstücke beschlagnahmt.

G) Flensburg , 23. Sept. Eine von mehr als tausend
Personen besuchte Versammlung von auSständischen
Werftarbeitern  beschloß in Folge der Bekanntmachung
der Schiffsbau-Gesellschaft, von gestern an die Arbeiten aller
Branchen einzustellen und mir unter der Bedingung wieder
aufzunehmen, daß die früher von den Arbeitern gestellten
Forderungen bewilligt würden.

O Leipzig , 23. Septb- Das Reichsgericht
verwarf gestern die Revision des Regierungs- und
Mcdicinalraths Dr. Gerönne aus Posen, welcher wegen
Betruges in zwei Fällen zu 150 Mark Geldstrafe ver-
urtheilt worden war.

2f Wien , 23 Sept.Wie verlautet soll der Bruder des
Ministers des Aeußercn, Gras Adam Goluchcwski,
Präsident der Südbshn werden.

□ Budapest , 23 . Sept . Das „Amtsblatt ^ wird
in den nächsten Tagen die Ernennung von vier neuen
liberalen Mitgliedern deS Magnatenhauses publiciren.

> Brüssel, 23. Sept. Die „Reform" veröffentlicht unter
dem Titel : „Abgehauene Menschenhände"  einen
Artikel, in welchem die belgische Regierung aufgefordert wird, die
Initiative zu einer Untersuchung betreffend die neuerlichenA n-
klagen gegen die Congo - Regierung  zu ergreifen.
Wenn die belgische Regierung dies nicht thue, so dürften die
Signatarmächte des Berliner Vertrages den Congostaat in An¬
klagezustand versetzen.

Brüssel» 23, September. Wie die Blätter melden, drang
eine bewaffnete Räuberbande in da- Frauenkloster Wiheris
im Hennegau ein, vergewaltigte die Nonnen und plünderte das
Kloster.

(!) Parts , 83. Sept. Die in Marseille
notdürftig untergebrachten tausend Armenier
sind nach England und Amerika befördert worden.

(T Paris , 23. Sept. In hiesigen politischen Kreisen
behauptet man, daß durch die energische Haltung
Oesterreichs  in der orientalischen Frage bezüglich der
Erhaltung des statu« quo eine Einigung erzielt sei. Eng¬
land werde seine weitgehenden Pläne im Orient für den
Augenblick aufgeben.

() London, 28. September. Das Zarenpaar  wurde im
Schloßpark zu Balmvral von der Königin auf das herzlichste be¬
grüßt. Die Königin umarmte die Zarin mehrmals, Während der
Fahrt des Zaren brannten auf den umliegenden Höhen Freuden-
feuer. Bet der Ankunft regnete es stark.

Hals- und Lungenschwindsucht, Asthma und
chronischer Bronchial -Catarrh hgz

werden specifisch behandelt durch die Sanjana -Heilmethode.
Reue Evidenz von der Wirksamkeit dieses Heilverfahrens liefert der
nachstehende Bericht: t

Frau Jacques Simon zu St . Kreuz im Leberthal, welche durch
die Sanjana -Heilmethode von einem schweren Stadium chron.
Lungenschwindsucht geheilt wurde, schreibt: An die Direktion
des Sanjana -JnstitutS z« London 8.E. Hochgeehrte
Direction! Mit diesem Schreiben will ich Sie in Kenntniß setzen,
welche wunderbare Heilung Ihre Behandlungsweisebei mir erzielt
hat. Meine Lungenkrankheit(Tuberculosel) war schon so weit aus.
gedehnt, daß der Arzt, der mich früher behandelte, mir fast das
Leben absagte. Nach einer vollkommenen Cur nach Ihrer Vor.
schrift bin ich wieder vollkommen hergestellt und habe meine Ge.
sundheit wieder erlangt, wofür ich Ihnen meinen herzlichsten Dank
ausspreche. Ich mache es mir zur Pflicht, jeden Lungenkranken an
Sie zu weisen. Ich grüße Sie hochachtungsvoll

Frau Jaegtses Simon , St . Kreuz im Leberthal.
Wer der Hilfe bedarf, der versuche dieses bewährte

Heilverfahren. Man bezieht die Sanjana -Heilmethode
jederzeit gänzlich kostenfrei durch den Secretär des
Sanjana -Justituts , Herrn R.  Görcke, Berlin SW. 47

All mbl.Zimmer
mit oder ohne Pension, per 1. Okt.
von einem Herrn zu miethen
gesucht. Offerten unter Ml. B
29b an die Exped. d. Bl. 29b

Eine junge Frau
sucht bei einzelner Dame, am
liebsten bei Engländerin, Stelle
als Monatsfrau. Off. u. U. 6
an d. Exp. d. Bl. Unter gleicher
Offerte werden auch schriftliche
Arbeiten besorgt. 487*

Tüchtige
Grrmdarveiter

für Canalbau nach Biebrich
gesucht. 484*

Näheres Bleichstraste 33.

Zu vermiethen
ans 1. Okt. 1 Zimmer u. Küche.
Näh. Schachtstr. 4, Part. 760

Grabeilstr. 28,
Wohnung , 3 Zimmer, Cabinet
Küche und Glasabschluß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 488*
Mtroste Bettstelle billig zu
^ verkaufen. 489*verkaufen.

Walramstraste35.

Bedarfs-
Artikel

für Herrenu. Damen
[versendet Beruh,Tauhert,
1 3126 Leipzig VI

Illustr . Preisliste gratis
I und franco . 6646

ath f. Damen,
Frauenleiden, geh. Uebel.
sicheren Rath, v, Pöllnitz, seit
1875 Provisor, Dresden G.,
Jahnstraße. 311*

Eine bessereBeamtenwittwe
sucht bei einem feinen, älteren
Herrn die Verwaltung des Hauser,
eventl. auch Führung des Haus»
Haltes zu übernehmen. Gest Off.
nnt. Lol «. 310 an die Expd.
d. Bl. 310«

Jungfer.
Leberberg 1

ind Winterkleider z» ver¬
kaufen von 16—1 Uhr. 485*

Ein gebrauchter gut erhaltener

zu kaufen oder für einige
Monate zu leihen gesucht. 486*
Off.snb. N .92 a. d. Exp, d. Bl

Suche für meine Tochter, welche
perfekt nähen nnd bügeln kann,
Stelle als Jungfer per 1. Okt,
oder später. Prima Referenzen,
Alma Klinkmüller Wwe.,

Lucka« N. L.»
Hausnummer 296. 483*

Zschiäsr. lack.Dell

Uüsse
zu verkaufen. IstOStückchvPf.
Rödersträstclll , zweiter Stock

mit Seegrasmatr., 2thür. lackirter
Kleiderschrank, ov. pol. Tisch, neu,
sehr bill. abzugeben. Dotzheiiner»
straße 42, Hth. 1 St . h. l. 490*
/Line arme Familie mir funk^
'3 ' Kindern, im Alterv.1- 12J .,
bittet edeldenkendeMenschen um
getragene Kleideru. Schuhe. Off.
n. 4L W . 100 a. d. Gxp. d. Bl.

(-our8b1a1t des Wiesbadener General -Anzeigers vom 23. September*
(Besonderer Telephon- resp. Deposchepdienst des „Wiesba dener General -Auzeig er «‘f.)

Staatspapiere
4 . Eeichsanleibe . ,
8' i. do. . ,
8 - do,
4 . Preaes. Consols .
3' /, do. . .
3 , da, , »
5°/0 Griechen , .
5°/« Ital« Rente . . ,
4°/0Oest. Gold-Rente ,
4V. » Silber-Rente .
4‘/j Portzug. Staatsanl.
4V* da, Tabakarl.
4
6
4
4
5
b
5
47»

104,35
103 90
08,65

104,30
103 .90
88,80
65,00
87,20

10490
86 60
41,50
96 70
27-
99,40
87,20

skiegrame imd letzte Nachrickte«.
Berlin , 23. L-eptember. Bankier Beren-

6360
86,80
92,—

wurde gestern vom Gerichtshöfe der ihm ,ur>Last ge¬
legten Berbrechenfür schuldig erklärt  und zu
vier Jahren Gefängniß und 30 Mark Geldstrafe ver.
urtheilt.

U Berlin » 23. Sept- Auf dem inter¬
nationalen Frauen - Congreß  wurde gestern
Nachmittag hauptsächlich über MÄchen-Gymnastem und
deren Zwecke berichtet. — Der Bischof der evangelischen
Kirsche Rußlands, Freifeldt, ist hier eingetroffen.

st Berlin , 23. Sept. Auf Veranlassung des
deutschen Vereins für internationale Friedens-
Propaganda  fand gestern Abend hier ein FriedenSl

„ ftossere Anjf
Ruin, v. 1881/88 ,
do, v, 1890 . ,

Russ. Consols . .
8erd. TabakanU .
* Rt.B.(Niseh-Pir.)

St.-E.-B. H -Obi.
4"/»Span, iiussere Anl«
5% Türk Rand- ,
6«/, do. Zoll- ,
1°/» do. , . . . ,
4®/0 Ungar . Gold-Rento 103 70
4‘/a , Eb . „ r.  1889 104,60
4*/a y>» Silb „ , 87,—
5°/» Argentinier 1887 63,40
l 'li „ innere 1888 54,80
4*/» > äussere . . 66.30
4*/» Unif . Egypter . 104,40
3’/, Pnv . „ . . 103,—

Mexieaner äussere 92 —
do. E.-B (Teil.) 83,—
do. cons. inn. St. 25,10

Stadt-Obligationen,
31/, abg. Wiesbadener 100,90
3°/° 1887 do 102,50
4° „ do. v. 1896 103.70
4°/0 le 86 Lissabon 69,30
4V» Stadt Rom I/Vl « . 86,90

&°/o
3*/.

159,20
, 179,90

Bank-Actien
Deutsche Reichsbank
Frankf. Bank ,
Deutsche Eff.-W,-Bank 117,60
Deutsche Vereins- , 122.20
Dresdener Bank . . 158,90
MitteldeutscheCred.-B. 112 60
Nationalb, k. Deutschi. 141,50
Ffalzisehe „ „ 141,—
Rhein. Credit- „ 134,20

. Hypoth.. * 170 —
Wflrttemb. Verbk. „ 150,80
Oest. (Kreditbank . 811,75

Bergwerks-Action,
Bochum. Bergb.-Gussst, 163,80
Concordia , , ,
Dortmund Union-Pr.
Qelsenkirohener . .
Harpener . , ,
Hibernia , . . ,
Iialiw, Asohersleben

de. Westeregela
Riebeck, Montan . _ _
Ver. Kön. und Lanrab, 160̂ 80
Oesterr. Alp. Montan 7230

Industrie-Actian.
Allgero. Elektr.-Ges, . 234L!)
Anglo-Cont-Guano , 83,80
Bad, Anilin.- u. Soda 432,—
Brauerei llinding . . 217,40

, z. Essighaus . 72,—
, z. 8torch(Speier) 134,50

Cementw. Heidelberg , 160,50
Frankf. Trambahn . . 294,60
La Veloce Vorz.-Act. —

do. Stamm-Aet. 106,90
Brauerei Eiche (Kiel) 136,—
Bielefelder Maschf. . 106,30
Chem. Fahr. Griesheim 274,50

„ ,, Goldenberg 17.’’,—
. . ■Wgllor. . 238,50

. 41,30

. 17620

. 179,70

. 181,60

. 144,50

. 166,80
181,80

D. Gold u, Silb.-Sou. 267,8')
Farbwerke Höchst . 432 30
Glasind, Siemen» . . 196,—
Intern. Banges. Pr .-Act. 183,50

, „ St.- „ 179,50
„ Elektr .-Ges. Wien 132,20

Nordd. Lloyd . . . 111,70
Verein d. Oelfabriken 101,
Zellstoff, Waldhof . . 217,50

Eisanbahn-Actien.
118,70

310,75
89,75

232,50
262,62
102 20
162,80
134,-
134 20

93 30

Hose. Ludwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbach .
Staatsbahn . . .
Lombarden . , ,
Nordwesth, , . i
Elbthal . . . .
Jura -Siroplon . .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital, Mittelmeer , . _
, Merid. (Adr. Netz) 119,50

Westsiciliauer , . . 5,40
sub Prince Henry . . 88,50
Eisvnbsbn-Odiigutlonon.

i fj0 Hess . Lodwigsb. . 100.—
4% do.v.44 (3*/,101.40) 100.00
4°/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex, u. Maxbahn . 103,60
4°/0 Elisabethb .steuerf. 102,50
4"/„ do steuerpfl. 99,40
4°/, Kasch. fldb.-Gold —
4°/„ do. Silber 103,10
b°|„ Oest. N*rdwestb. —„—
5*/, , Siidb. (Lomb.) 109,50
«"/» . de. 73,20
5°/o » Staatsbubn . 115,10
4°/0 Oest . Staatsbabn , 194,30

do. 1-VIlI . 95.—07 # ,  uo . 1 - x Ui . 85 . — Dynamfte Tri
• */, • do, IX. 99.60 TteiehrtnWhe

Berliner
SeStlnsuconrlA

22. Sept. Nachm. 2,46.
Credit. . 230,50
Disconto-Command. . 208,60
Darmstädter , . . 155,75
Deutsche Bank . 190,—
Dresdener Bank . 159,-
Berl. Handelsges. . . 16,270
Russ. Bank . . „ . 125.-
Dortmund, Gronau. . 165,25
Mainzer , . . . 118,60
Marienhurger, . . . 89,10
Ostpreussen . . . . 88,—
Lübeck, Büchen , . 147,25
Franzosen . . . .
Lombarden . . . . 43,80
Elbthal.
Busohterader L, B. . 272,49
Prince Henry , . 89.50
Gotthardbahn . . 164,20
Sohweiz. Central . 186,-

Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , .
Meridioual . . .
Russ, Noten

93,40
117, '0
217,25

Italiener . . . . . 87,60
Türkenloose
Mexieaner . . , . ,
Laurahütte
Dortmund. UnionV A,
Bochumer Gnssstahl .
Gelsenkirchener B. . .
Harpeuer , , . . .
Hibernia . . . .
Hamb Am. Pack . .
Nordd. Lloyd . . .
Dynamit« Truste , .

99.20
93,80

166,50
43,90

164,76
176.30
169.75
182.30
131,40
111.76
185,90

98,70
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eselsbe : zszzzs

Meine Geschäftsräume be¬
enden sich von heute ab

Moritzstrasse 72.

Hch.Schenkelberg,
Kattlmin.(fretöriemmfaßrii

tCSjT Telephon Nr . 478.

765

Zur Waldlust.
Sössen und Rauscher

(Apfelwein.
Eigene Kelterei.

per »/i Fl* ii Mk. 2.40

Hamburg,Tropfen„ „ „ » .. a—
Alter Schwede» „ „ .. » 2—

liefert ÜLsesteinveise in vor̂ üsslielister
<̂us.litLt.

Liqueur -Fabrik,
gegründet 1861, 4880

Friedrichstrasse 35 , Comptoir im Hofe.

Beginn meines

Ha«pt-Tmz Cmsils
Hintte, de«6.Glieder, Abends 81, Uhr,

Neroftratze 24 .
Kein Musikgeld . - Nur Honorar 15 Mark.

G. Diehl , Hellmundstratze 29 , I.

Ertra-DrivatTMz-Untmilkt
Nur für Damen ertheilt gründlich 762

Frau Anna Diehl * Hellmnudstr . 29,  I.

ie auf allem
bis jetzt beschickten Ausstellungen, so auch I
auf der
Internationalen Ansstellung für Hygiene,
Volbernälirnngu. Armee remflegung,

zu Baden - Baden wurde

Hausen’s Kasseler Hafer-Kakao
mit dem

und der

preisgekrönt.
Mansen's Kasseler Hafer -Kak-'« , Schutzmarke I

"ienenko ;•(, wird nur in Carton’s a 27  in Stamol |
Terpackter Würfel zum Preise von Mark 1 verkauft.
^ Erhältlich in allen Apotheken , jeder Drogen - ,
Delicatess - und besseren Colonialwaarenhandlungen

Man achte auf die Packung und weise werthlose I
Nachahmungen, welche lose in den Handel gebracht
'verdon, zurück. ■

Hausen & Co .* Kassel.
Ä ■Hv-.V. ' ?' '

Restaurant *
Kronentoiirg.

Nur noch dr t̂ Tage:

Großes Courrrt m
des Dmen-Trem-rtcr-Corps„Dansa“.

Am Freitag unwiderruflich:
Abscbieds * Concept. “fjl

758 W. KIQtsch.

„Zum Kaiser Wilhelm ".
Hellmundstraste 54.

Heute Donnerstag:
Metzeknppe,

492*
wozu freundlichst einladetJacob Fürst.

Tapeten-
Ausverkauf

letztjähriger Muster . — Preise concurrenzlos.

Herrn. Stenzei,
EIEenbogengasse 16.

Zn hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

pnir ßlios- md Zmoier-Einrichlange»,
einzelne Möbelstücke . Bette ^ Laffaschränke , Pianinos,

Fahrräder , Fuhrwerk «, Rert - und Fahrntcnfilien.
Auch Können Gegenstände jeder

stets umyetauscht werden.
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorgt.

Jacob Fohr, Goldgaffe 12.549

8 Mark pro Quartal
bei täglichem Erscheinen (auch Montags früh ) kostet
die interessanteste Zeitung der Reichshauptstadt

Das Kleine
Ohne Abhängigkeit von einer politischen Partei be¬

leuchtet „Das KleineJournal " die Zustände der heutigen
Zeit in dem Bestreben, jeden Mist stand in unserem
politischen , wirthschaftlichen und gesellschaftlichen
Leben wahrheitsgemäß aufzudecken.

„Das Kleine Journal " liefert nur Original¬
berichte über Politik , Gesellschaft , Börse , Theater,
Sport - In allen Weltstädten eigene Correspondenten.

Spannende Uomane.
„Das Kleine Journal " ist daher wegen seiner Un¬

abhängigkeitund seines interessanten Unterhaltungsstoffes eine
Zeitung für alle Gesellschaftsklassen.

Die Montagsnummer ist die reichhaltigste von
allen deutschen Zeitungen.

Abonnements auf „Das Kleine Journal " zum
Preise von 3 Mk - pro Quartal nehmen alle Postanstalten
entgegen. Zeitungspreisliste Nr . 3745.

Allen znm 1. October neu hinzu¬
tretenden Quartals - Abonnenten
gedenken wir eine werthvolle Erinnerung  an die
nun bald zu Ende gehende Berliner Gewerbe-
Ausstellung  zu überlassen. Jeder dieser Abonnenten
erhält von uns gegen Einsendung der Abonnements-
Quittung für das IV . Quartal er. entweder einen

Katalog von „Alt -Berlin"
oder einen

Katalog von „Kairo"
gratis und franco zugrsandt.

Krpeditto» des „Kleinen Journal".
Berlin SW ., Friedrichstk . 239.

Lumpen , Knochen , Eisen,
Papier , Bücher , Zeitungen,
Glasscherben , alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Presse und
dieses auf verlangen pünktlich am

Hause abgeholt von 102
deorgt Jäger 9

Hirschgrabet: 18 , Michelsberg 28.

BeiehshaUen -Theater.
Täglich große Speeialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr. Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähe« durch die Xuschlagzettel. 119

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 24 . September 1896 . 201 . Vorstellung.

Nenaifsance.
Lustspiel in 3 Akten von Fr . v. Schönthan und Fr . Koppel-Ellfeld.

Regie : Herr Küchy.
Marchesa Gennara di Sansavelli . . Frl . Willig.
Vittorino , ihr Sohn . . . » Frl . Lüttgens.
Silvio da Feltre . . . . Herr Fader.
Bentivoglio, ein Benedictincr -Pater . . Herr Köchy.
Severino , Magister . , . Herr Rose.
Jsotta , Schließerin . . . » Frl . Ulrich.
Coletta, deren Nichte . . . Frl . Lindnei
Mirra . . Frl . Lange.
Ort der Handlung : Die Burg der Sansavelli im Sabine « ,cbirge;
der 1. Akt spielt im alten Kastel, der 2. und 3. im neueren Theil

des Schlosses. — Zeit : Mitte des 16. Jahrhunderts.
Decor. Einrichtung : Herr Schick. Kostüml. Einrichtung : Herr Naupp

Nach dem 1. Akt findet eine längere Pause statt.
Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende gegen 9 */, Uhr.

202 . Vorstellung.Freitag , den 25. September 1896.
Neu einstudirt:Aid

. Ghislanzoni , für die
Musik von G. Verdi.

1 o a.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten von
deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz.

MusikalischeLeitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 67 , Uhr. — Mittlere Preise.
Eintrittspreise des König !. Theaters:

Für einen Platz:
Kleine
Preise

Mk. Pfg.

Einfache
Preise

Mk. Pfg.

Mittel
Preise

Mk. Psq.

Hohe
Preise

Mk. Psg.
Fremdenloge im I . Rang 7 — 8 — 10 — 14 —

Mittelloge „ I . „ 6 — 7 — 9 — 12 —

Seitenloge „ I . „ 5 — 6 — 7 50 10 —

I. Ranggallerie 4 50 5 50 6 50 9 —

Orchestersessel 4 50 5 50 6 50 9 —
I . Parquet , 1.—6. Reihe 3 50 5 — 5 50 7 —

II . Parquet 7.—12. „ 3 — 4 — 4 50 6 —
Parterre 2 — 2 50 3 — 4 —

II . Ranggallerie 1. u. 2.
Reihe, 3. 4 . u. 5 Reihe
Mitte 2 2 50 3 4

II . Ranggallerie 3.—5.
Reihe, Seite 1 50 1 75 2 25 3 _

III . Ranggallerie 1. Reihe
und 2. Reihe Mitte 1 50 1 75 2 25 3 _

III . Ranggallerie 2. Reihe
Seite,und3 .u .4. Reihe 1 1 25 1 50 2

Amphitheater — 70 — 85 1 — 1 40

Die Garderobegebühr beträgt für die Besucher des Parterre,
des I. und II. Ranges 20 Pf ., für diejenigen des III. Rang es
und des Amphitheaters 10 Pfg . pro Person . Billetverkaus
von 11—1 Uhr und von 67z Uhr ab . — Bestellungen für
BilletS, vorläufig nur zu der Vorstellung des folgenden Tages-
sind derart zu bewirken, daß am Tage vorher während der
Stunden von 10 —1 Uhr gewöhnliche Postkarten mit Angabe
der gewünschten Plätze in den am Fenster der Billetkasse (Kolon¬
nade) befindlichenEinwurf zu legen sind. Die Vorderseite
dieser Postkarten ist mit der genauen Adresse des Bestellers
zu versehen und gelangen letztere durch die Post an denselben
mit einem Vermerk der Billetkasse, ob di« Bestellung berücksichtigt
werden konnte oder nicht, zurück. — Diese Postkarte » können
auch in ein an dieBilletkaffe des Königl . Theaters adressirtes,
mit einer Freimarke versehenes Couvert gelegt und einem
beliebigen Postbriefkasten übergeben werden, jedoch so zettig,
daß dieselben am Tage vor der Vorstellung bis Mittags
1 Uhr in den Besitz der Billetkasse gelangen. — Die zugc»
sicherten Billets werden am Tage der Vorstellung von Vorm.

7,— 10/zUhr beiRückgabe der mit Zusage versehenen
Urte , gegen Zahlung des Preises uud einer Bestellgebühr von

30 Pf . für jede» Billet an der Billetkasse verabfolgt. Aus¬
wärtige Besteller können die betreffenden Billets auf Wunsch
erst an der Abendkaffe des Vorstellungstages in Empfang nehmen.

Residenz-Theater Wiesbaden.
Tirection : Dr , phil . H. Rauch.

Donnerstag , den 24. September 1896.
Zum 4 . Male:

Die kleinen Lämmer.
(I ŝs petites brebis .)

Operette in 2 Akten von L. Barney.
Vorher:

Die Furcht vor der Freude.
Schauspiel in 1 Akt von Mad . de Girardin.

(Abonnements -Vorstellung .)

Residenz -Theater.
Freitag , den 25 . September 1896:

Zum Besten für die Hinterbliebenen der aus dem „Iltis"
Verunglückten.

Nur einmalige Aufführung:

Wohlthäter der Menschheit.
Schauspiel in 3 Akten von Felix Philipp,.

V Dr. Martins . . D«. H. Ranch
als erstes Auftreten.

_ AbonnementSbillet ungültig, _
Adolfs -Allee . Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbah « .

Circus Jansly - Leo.
Donnerstag den 24 . September , Abends 8 Uhr:

Kehle Oala-Uarforre-VorstelLung
bestehend aus 36 der neuesten Nummern.

Doppelt so großes Programm wie bei sonstigen Vorstellungen.
Rendez -vous der Sportfreunde . — Sanunelpnnkt der Litte der
Gesellschaft. — Auftreten von Künstlern nur allerersten Ranges.

Spezialitäten und Attractionen der Jetztzeit.
!Phänomen der Pferdedressur!

3MT Auftreten »euer internationaler Clowns.
Morgen : Vorstellung . 763

Sonntag : 2 Gr . Vorstellungen . Nachm. 4 u. Abds. 8 Uhr.
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Fachschule
für

Bau-u.Kunstgewerbetreibende
zu Wiesbaden.

Beginn des Winterhalbjahres am 5. Octoher.
Diese Abtheilung der allgemeinen Gewerbeschule

bietet jungen Bau - und Kunsthandwerkern Gelegen¬
heit , sich die für ihren Beruf nöthigen theoretischen,
bautechnischen , kunstgewerblichen und wissenschaft¬
lichen Kenntnisse und Fertigkeiten anzueignen.

Der Unterricht findet an allen Wochentagen,
Vormittags von 8—12 und Nachmittags von 2—6
Uhr , statt , jedoch ist es auch gestattet , an einzelnen
Kursen theilzunehmen . Das Schulgeld , welches
bei der Anmeldung zu entrichten ist, beträgt
für das ganze Semester 18 Mark ; unbemittelten und
talentirten Schülern kann das Schulgeld ganz oder
theilweise erlassen werden.

Möglichst frühzeitige Anmeldungen sind
erwünscht und werden auf dem Büre au des Gewerbe-
Vereins , Wellritzstrasse 34, bis I Octoben ent¬
gegengenommen ; später eingehende Gesuche um
Aufnahme können nur ausnahmsweise berücksichtigt
werden . Programme kostenlos.

Der Vorsitzende Der Director
des Lokal -Gewerbevereins : der Gewerbeschule:

Ch. Gaab. 719 Zitelmann.

Protestantische Hauptkirche
zu Wiesbaden.

Donnerstag, den 24 . September 1896,
Abends präcis 6 1/* Uhr:

Zweites

von

Adolf Wald

Vom 15. September bis 15. Mai practioire ich in

Sprechstunden von 8 l|2 Ms ll 1]* Vormittags,
Dr . Gustav Bickel, <

Specialarzt für Herzleiden,
75o dirigirender Arzt des Sanatoriums für Herzleidende in Tönmssteip.

JINTeu eröffnet!

Wiener Cafe „Central“,
CafS ersten Ranges

G ® äreostrasse G.
Die Lokalitäten sind mit allem Comfort der Neuzeit prachtvoll ausgestattet , vorzüglich

ventilirt und mit elektrischem Licht versehen.

Separater Billardsaal mit3 sehr guten neuen Billards.
Salon für Nichtraucher.

Orgel* .T/ocal'fioneert
unter gütiger Mitwirkung

der Concertsängerin Fräulein von Pilgrim (Alt)
aus Münster i. W ., sowie der Herren Dr « Ludwig
Wendschuh (Bass), Opernsänger am Königl.
Theater , und R . Bär ' tich (Violine) , Mitglied des

Königl. Theater -Orchesters.
Eintrittskarten 4 2 ‘|g Mark (Altarplatz ), 4 l 1/, Mark

(Schiff), 4 1 Mark (beide Emporen ), sind in den Buch- und
Musikalien-Handlungen der Herren Feiler u. Gecks, Giess,
Jurany u. Hensel Nachfolger, Moritz u. Münzet, Börner, Staadt,
Schellenberg und Wagner, sowie Abends an der Cassa zu
haben.

NB. Der Eintritt zum Altarplatz kann nur durch
den hinteren Eingang der Kirche erfolgen.

Oeffhong der Kirche Abends 6 Uhr.

AUe grösseren Zeitungen des In * und Auslandes . “̂ 4
Wiener Getränke in nur erster Qualität.

Kaltes Büffet.
Münchener Löwenbräu , hell und dunkel, vom Fass,

Pilsener Bier in Flaschen.
Reichhaltige Weinkarte.

Wilhelm Lippert,
frier OMellner im Wiener Cafe Taglang-

Eimm p. T. Publikum, wie meinem großen Bekanntenkreisehier und im
Nheingau die ergebene Mittheilung, daß ich am 28 . d. Mts . in dem Hause des
Herrn Uhrmachers Rommershausen , Bahnhofftratze IO, ein

Hut- und Miitzen-Lager
eröffnen werde. , _ . . .

Als Fachmann bin ich im Stande, allen Anforderungen in Bezug auf die
beste Qualität ebenso gerecht zu werden, als ich auch die Maaren bei billigen Preisen
absetzen werde. ^

Hochachtungsvoll

Cour . Helmer,
706 . . . früher Langgaffe 45»
Reparaturen werden in eigener Werkstätte schnell und billig ausgeführt

Suppenwürze
macht alle Suppen nicht nur sch
gut und schmackhaft, sondern erhW
auch deren Verdaulichkeit, wenig«
Tropfen genügen. — Ist fort'
während zu haben bei
W . schied , Friedrichstrch.

Die Original-Fläschchen vU
65 Pfg. werden zu 45 Pfg. unb;
diejenigen4 Mk. 1.10 zu 70 M
mit Maggi's Suppenwürze nach!
gefüllt._

f  GutS - Süßrahmbutter. netto9 Pfd.M .9.50p .Nach"«
N.Hemmertinq, Herforst (Eif«!.

Agenturen ! “
Herren aller Stände finde«
Gelegenheit durch die Ueber-
nähme einer Agentur viel
Leid zu verdienen. Ost. sud
A. B. an die Anuonc.-Expfd>
v. 8. L. Daube&Go., Berlin^

Prima Englischleder - Hosen,
schwerste Sorte , früher Mk. 8 .50 . jetzt Mk. 6 .50 , in
allen Größen vorräthig. 123*

A. Görlach , 10 Metzgergaffe 16.

Jagdwesten
für Herren und Knaben

Gute dauerhafte Qualitäten
Grosse Auswahl— Billige Preise

L. Schwenck, Wiesbaden
pr Mühlgasse 9. W

Essighaus
Da ich vom 1. Oktober ab meine Restauration

in das Vorderhaus verlege , mache ich auf meine»
sehr schön gelegenen Saal im Hinterhaus , Par^
circa 200 Personen fassend, aufmerksam. Den
selbe ist noch einige Tage in der Woche frei.
758  C . Wolfcrt.

Voloiitair
la weiße Kernseife 24  Pf .,

Ia gelbe Kernseife 22 Pf . 761
H. Zboralski, Römerberg 2/4.

Handkoffer,
Reise. «. Holzkoffer, Handtaschen, sehr billig.
124* A - fiörlach , 16 Metzgergasse l6.

gesucht für ein Büreau , der das Einjährig -Freiwillige''
Zcugnist besitzt. Für später wird feste Stellung Ä
entsprechendes Honorar in Aussicht gestellt. Gest
unter H. r.  50 an die Exp. des Generalanzeigers

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Verlag « anst alt , Schnegclbergcr L Hannemann . Verantwortlichê Redaktion : Für den politischendas  Feuilleton : Lhes-V
Friedrich Hanne mann;  für den lokalen und allgemeinen Theil ; Otto von  Wehren ; für den Jnseratentherl . Aug . Peitev . SammÜich in Wie- baden
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